
Ostern für Schwule r
Heterosexuqlitöt
überleben!
Viele Riten der Kirche oder der Relioion qe,ten nicht nur für deren
Bereich. Sie sind oft audt Spiegel minsdtlidter Einzelsdtid<sale oder
fassen grössere Eretgnisse zu einfadten Handlungen zusammen.
Vorerst möchte ich Ostern einer <schwulistischenr Kritik unterziehen
und es a/s ein Fest der Männer bezeichnen! Dann aber wird klar, dass
Kar{reitag und Ostern in ihrer Grundfunktion uns alle angehen! Und
wir können von dieser Zeit, ohne Ablenkung durch Arbeit, Medien und
Disco, audt persönlich gewinnen!

Christliche Religion ist Män-
nersache. Das <männliche Prin-
zip" (Machismo, z.B. in Latein-
amerika) tötet weib-gebore-
nes Leben und belebt tote
(männliche) Materie. Eine sol-
che material-istische Methode
stellt die ldeologie dar: Jen-
sehs von Wahrnehmuno wird
ein Zustand ideologisäh be-
lebt! (lst es das schlechte Ge-
wissen des Tötens?) Es gibt ei-
ne <höchste> Macht: G-ott, er
hat das ewige Leben und die
Allmacht. Dies entspringt ma-
chistischer Hierarchie. Er kann
von eigenen Gnaden das Le-
ben von Menschen <<weitertra-
gen>. Es gibt aber immer wie-
der auch Menschen. die mit-
tels ihrer <Gnade> über Men-
schenleben anderer entschei-
den (wollen)!
Gott hatte beschlossen, seinen
unleiblichen Sohn anstelle sei-
ner Autorität für die Sünden
der Menschen zu opfern.
Jesus bäumte sich dagegen
auf: Er bat, dass sein Schick-
sal sich nicht erfüllen möge
(Matth. 26:38) und am Bestra-
fungspfahl rief er vor seiner
Erschöpfung: 'Eli, Eli, lama
sa bachtha ni? " (M atth. 27 :46)

Er vermisste die Kraft, die sein
Leben <weitertragen> sollte.
Es sind die einzigen, mir in der
Osteroeschichte bekannten
stelle;, die die <Gnade Got-
tes> ernsthaft in Frage stellen!
Aber sie sind überliefert.
Gott hatte einen Mann zu sei-
nem Sohn befohlen und ihm
eine übergeordnete Bestim-
mung (verordnetr. Es waren
Männer, die ihn (in seinem
Schicksalssinne) töten muss-
ten und es sind wiederum
Männer, die glauben und ver-
heissen, dass über die tote Ma-
terie hinaus eine Kraft leben-
dig wirksam werden würde
und sie haben sich diese, aus-
oebildet zu einem Gedanken-
lebäude (Kirche), angeeignet
und dienslbar gemacht.
Mir fällt auf, dass das ganze
heterosexuelle Fortpflanzungs-
system, das zwar Jesus in diese
Weh <eintretenr liess, zu sei-
nem <Weiterlebenr jedoch
ausser Kraft ges_etzt wird, Je-
sus rst nrcnt zur FonPflanzung
mit einer Frau angehalten, um
seine Sohnes-schaft weiterzu-
geben! Jehova geht einen ei-
genen, <männerlinearen" Weg!
"Was zum Teufel hat das mil

Homosexualifät zu tun?" wirst Du,
Lescrln, Dich fragen! Lass uns
zurückblicken!
Wir Schwulen sind zwar durch
Heterosexualität in diese Welt
gekommen, aber uns wurde
auch bestimmt, ein (neues
Verhältniso mit den Menschen
einzugehen, das diese vor uns
anscheinend noch nicht kann-
ten. Wir kennen unsere über-
geordnete Bestimmung auch
nicht und wehren uns ver-
zweifelt gegen unser Anderss-
ein. Wir werden von der über-
oeordneten Heterosexualität
üerstossen, die sich den An-
schein der totalitären Abso-
lutheit gibt! Wir sind gezwun-
gen, unsere herkömmliche Bio-
graphie aufzugeben, oder die
wirkliche Biographie zu ver-
leuqnen. Ob dieser Leistunq
kräht aber kein Hahn! Und gi
mancher Hetero wird zum Ju-
das eines Schwulen in dieser
Gesel/schaft. lch will heute nur
anmerken, dass viele Tausen-
de von Schwulen und Lesben
den Weg durch ein KZ gegan-
gen sind. Sie sind alle in den
Karfreitag gekommen. Entwe-
der wurden sie zur Heterose-
xualität gezwungen, oder we-
gen ihrer Homosexualität <ver-
nichtet>; und nur wenige ha-
ben das überlebt.
Auch heute noch ist für viele
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im Kinosessel
KIKA
Der spanische Regisseur Almodovar,
bekannt f,ür aberwitzige Situations-
komödien, in denen durchschnittlich
gestörte Menschen versuchen, so grt
es eben gehl trotz ihrer Neurosen ein
er{ülhes lrben zu führen, hat uns ein
neues Beispiel seines skurrilen Hu-
mors beschert
Wie immer ftihrt diese Jagd nach dem
irdischen Glück zu endlosen sexuel-
len Verwirmngen und hin und wieder
auch mal zu einem Mord oder znvei.
l-Etzterc werden in der Regel nicht
bestraft, weil es niemanden und am
allerwenigsten die Polizei inreressiert,
ob und wer da was getan haben soll
und abgesehen davon sind dies ja
Dinge, an die man sich im 20. Jh. nun
mal gewöhnen muss... so wie reality-
tv und bunt bemalte Interieurs.
Alrnodovar hat ein Talent, fast allen
moralisch engagierten Menschen im
l-aufe eines Films, im Schnitt zwei,
dreimal kräftig aufdie Füsse zu treten
und Feministen wie Hedonisten (wie
wär's mit Hodenisten, pt) veöieten
sich in diesem Sinn mindestens ein
oder zwei seinerFilme radikal... Denn
hier schein! zumindest, das Chaos zu
herrschen und wäre da nicht die klas-
sische Fomr seiner Geschichten, die
uns - wenigstens etwas - beruhigt, wir
müssten uns trennen von der Illusion,
dass - vielleicht - das I-eben doch
irgendwo noch einen Sinn hätte, -
wenn auch seine Protagonisten dies
wohl kaum je erfahren dürften.
In KIKA inkamie( sich nun die
<Grosse Endmutter" als haltlos vor
sich hin schwatzende Make-up Spe-
zialistin, an deren vollen Busen sich
die in Mämcrkörpern gefangcnen
Jungs vom Stress des Er-lcbens er-
holen können. Amoralisch wie Lulu,
aber mit viel Herz fliegt sie immer

Forts. Seite 4 !

ARCADOS
Fonduqbend!

2. Apr. 19 Uhr
im Caf6 Floiat

Reservieren: 681 31 32
auch aufTel.BeAnnv.



Ostern für Schwule - Heterosexuolität
überleben!

Wagnis gefragt, ein coming Menschen ihren Widerstand
out ins Eewulste Leben mi-t gegen sich selbst aufgeben,
den andern als Schwuler und Persönlichkeiten werden und
somit als ganzem Menschen.
Diese Erkenntnis muss
schmerzlich erworben werden.
Auch heute noch. Es ist sehr
viel Kopf-Arbeit an sich selbst!
Erst dann ist es möglich, mit
andern Schwulen zusammen
eine ldentität zu haben uno
glücklich zu werden.
Wenn ich sehe, wie viel Kraft
es zu einem cominq out
braucht, wie finster vortrer 

"l-les qesehen wird von Homo-
sexüellen. wie fest sie sich an
ihrecheterosexuelleUnschuld>
klammern, dann fühle ich Kar-
f reitag. Dertotale Anspruch an
die eigenen Kräfte. Der Becher
oeht nicht vorbei! Ein solches
äominq out ist ein Reifepro-
t... üi" eine beendete Ver-
liebtheit oder eine lange
f reundschaftliche Liebe. Und
das. was viele fast wie einen
<Tod> erleben, ist erst eine
Fühligkeit. die uns bei unse-
rem Tod helfen wirdl Und
auch der Tod ist eine Bedin-
gung für das, was Auferste-
hung genannt wird. \Mr wis-
sen genausowenlg, was nacn
dem Tode kommt, wie wir je
wussten, was nach dem co-
ming out kommen würde, od-
er woher wir gekommen sind...
Was mich ver-rück macht:
Menschen mit AIDS, die ihr
comino out als Schwule ha-
ben, äber auch als Infizierte
und dann als Sterbende. Was
sich da an Einschnitten anei-
nanderreiht, manchmal innert
Monaten, Wochen, ist über-
menschlich!
lch wünsche mir, dass es einen
Ritus geben wird, um diesen
Ueberqanq ins bewusste
schwule Läben zu feiern (Auf-
erstehung). Vielleicht gibt es
auch einen Ritus, um von dem
unpassenden alten Hetero-Le-
ben Abschied zu nehmen?
Matthäus 22:30: "... denn in
der Auferstehung heiraten
Männer nicht, noch werden (!)

F r auen verheiratet, ...'
Es gibt also Alternativen zur
Ehe! Nur in der bewussten Re-
flexion und im persönlichen
Austausch mit andern Schwu-
len lässt sich herausfinden,
welcher Weg (nicht der richti-
ge! sondern) ein gangbarerfür
Dich ist!
lch mag mich an <Erwek-
kunqsversammlunqen> erin-
n"rni, di" es heuie noch hie
und da gibt! Da werden Men-
schen von Fundis emotionell
zur Aufgabe ihrer Persönlich-
keit qebracht, damit sie an
Gott llauben und nicht mehr
sündigen sollen. lch wünsche
mir Zusammenkünfte, wo

L

in ihrem Reifeprozess <Sün-
den> immer weniger Platz ha-
ben werden. Hier wird dann
niemand bekehrt, aber mehr
Menschen finden sich selbst!
Darum sind Feiertage (hier re-
ligiöse) ohne Kino und Disco
wichtig, währendderen sich
iemand Zeit nehmen kann
bder muss (wie Du jetzt), bevor
das Leben hier schon bald vor-
bei ist...

PeterThommen
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I Partnerclub Gleichgesinnter

Unto €aptt
das warten, warten lassen,
kommen doch
das funkeln deiner augen bei
zu sDat
das rätseln, rätselnlassen, das
es geht,
das unbeoreiflich nahe und
das noch.

das weggehen, das entziehen,
das veroehn
das kne-ifen an die hüfte,
unterm tisch,
das einverständnis, fern.
verschwörerisch,
das lassen, das bedeuten und
das sehn.

das heimkehren und das
oreifen in dein haar
ias wiedergreifen, du, in
diesmal meins
das küssen, schnell, und das
danach, und keins,
das endlich auf das bett und
das ist wahr:

das werfen meines kopfes
nach zurück
das lachen das bedrängen,
es: das glück.

Ronald M. Schernikau

Diskrete Leidenschaften
Homosexuelle Prosa aus Polen
ist ein Unikum. Wir verdanken
dies Buch vor allem dem Inter-
esse Wotfgang Jöhlings. Her-
ausoeber und über weite Teile
au$ Uebersetzer der Texte.
Sicher war das Ueberlappen von
UdSSR-oesteuertem Kommu-
nismus'und katholischer Kirche

stand, vor allem in einem peinli-
chen Geleitwort von J.5. Hoh-
mann. lch konnte iedenfalls kei-
nerlei Bezüoe zwischen dieser
Einleitunq uid d"n Inhalten der
22 Auszioe und Kurzoeschich-
ten entdeiken
Es scheint, dass für Hohmann
menschliche Vielschichtigkeit
und das Aufzeigen von Schwä-
chen und innerem Schmerz
schon eine Art von Homopho-
bie oder sexueller Verkrampfung
darstellt, - so als ob Heteros, im
Leben wie in der Literatur, sich
nie in die emotionalen Zwischen-
zonen verirren würden.

Oberfläche. lmmer sind es im
Grunde Charakterschwächen
oder ihre menschlichen Beson-
derheiten, die im Sexuellen zur
Oberfläche dränoen. So finden
wir zum BeisoieJ in den Ge-
schichten von Witold Gom-
browicz (einer der Grossen der
polnischen Literatur überhaupt)
äie emotionellen und sozialen
Verwirrungen erotisch erregter

guig-
Jeo€

er in
die Fallen der eiqenen Bedürf-
nisse stolpern, die-sie in gefähr-
liche Nähe unweigerlicher Kata-
stroohen führen.
lnteiessanterweise sind es in
beiden beschriebenen Fällen
die Objekte ihres Verlangens,
die unter solchem Verhahen am
meisten zu leiden haben.
Hier schreibt eindeutiq ein
Schwuler, der die Schfrächen
der Menschen, wie die eige-
nen. nur zu out kennt. 5o er-
laubt uns der Äutor weder das
Verhahen seiner Charaktere zu
billioen. noch sie desweqen zu
u"rJ"-h"n. lhre Tragik-macht
sie liebenswert, obwohl sie
iroendwo auch herzlose Eqoi-
stän sind. Dies scheint ein öol-
nisches Lieblingsthema zu sein,
auch was das Beschreiben von
Schwulen angeht.
Nowakowsk's <Am Wasser,>
Macheiek's <Der erste Pafti-
san> und Mach's <Olgierd>
sind klare <Männergeschich-
ten>, in denen Homosexualität
mit überraschender Selbstver-
ständlichkeit nur als Erweiterung
von natürlichen homoerotischen
Spannunqen qeschildert wird.

Viele der Geschichten kreisen
um die Zeit der deutschen Be-

schützt im Grauen des Konzen-
trationslagers allein zurücklas-
sen zu mussen.
lch olaube, man sollte Situatio-
n"n-wi" diese nicht so sehr ais
oolitische Proqramme, denn als
Line sich unte-r den Umständen
überzeichnende Wirklichkeit an-
sehen. Als Abbilder, wie sich
Leidenschaften, wenn sie unter-
drückt werden, auf oft perver-
sen Wegen einen Ausdruck su-
chen.
Mehrere 50er Jahr-Photos von
iunoen <Burschen> sollen wohl
kna-ckioe slawische Bauernlüm-
mel dJrstellen und so urwüchsi-
qes polnisches Hinterwäldler-
ium süqqerieren. Zusätzlich trie-
ben eiüas hilflos anmutende
Strichzeichnungen sich erotisch
näher kommende Wesen männ-
licher Gattung, die Aufmachung
noch weiter ins unfreiwillig Hu-
morvolle. Nur das Thelblatt
zeiot. wie unnötiq solche Bei-
spiälä sind, da es iä Polen offen-
sichtlich auch gute homoeroti-
sche Kunst qibt.
Alles in allim ist das Buch le-
senswert, in qutem Deutscfi ver-
fasst und giSt einen emotional
sehr realen Einblick in den
schwulen polnischen Alltag
während des letzten Jahrhun-
derts. nur dass er nicht so senr
v"rschi"den scheint von dem
diesseits des eisernen Vor-
nanqs.
Sichär ist die Befreiung ein paar
Jahrzehnte hinter der unsrigen
zurück, aber in mancher Hin-
sicht hat das der Oualität die-

vielen westlichen Pornoheften
schon lange abhanden gekom-
men ist. ffh. T. Roth)

Diskrete Leidens chaften
Homosexuelle Pros aus Polen (Hrsg.
Wot{gang Jöhling)
Die Autoren sind von Ende letzts
Jahrhundert bis Mitte 20. Jh. geboren.
AIDS findet sich darin nocfr nicht ver-
arbeitet. obwohl diese Krankheit in
der Neuzeit einen we*ntlichen An'

dominierende Rolle, während - vemut-

tur und menschliches Los. "lnnerhalb
der überlieferten Genre findet sich
nur schwer ein Platz, um Homosexuali-
tA mit literariscfien Bildern der Zärt-
lichkeit und der Freundschaft zu ver-
binden". (Vomort) 
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flo ho Yisto...

Grossbritanien zum ersten:
..No Skin Off My Ass', was so-
viel heissen könnte, wie
,,Skins, nein dankel" oder auch
,,Reiss mir keine Haut vom
Arsch ab", und damit unqe-
fähr genauso surrealistisch iä-
re, wie es dieser Film nämlich
ist.
Aber zuerst zur Story: Ein
schwuler Coiffeur, mit einer Ler-
denschaft für a) Skins und b) den
höchst melancholischen Film
..That cold day in the park' von
Robert Ahman ("The Player",
,,Shortcrrts", was z.Zt. im Kino
läuft) findet im Park (am Tag!!
nicht bei Nacht) einen zittein-
den kleinen Skinhead mit Ba-
by-Face auf einer Parkbank.
Diesen lädt er zu sich nachhau-
se ein, damit er nicht mehr
friert. Nachdem er ihn in die
Badewanne verbracht uno
ihm seine Lieblingsplatten
vorgespielt hat, gesteht er
ihm seine Leidenschaft für
Skins und versucht, ihn zu be-
zaubern. Doch der kleine
Glatzkopf entkommt durch
das Dachfenster und läuft wei-
ter ziellos durch die Stadt. Er
begegnet anderen verrückten
und schrägen Typen mit einer
SuperS-Kamera und findet am
Schluss relativ unmotiviert
wieder zu dem Coiffeur zu-
rück. Die beiden treibens
dann, der Coiffeur rasiert ei-
nem anderen Skin noch einen
<lro> und dann ist der Film
fertig.
lch weiss einfach nicht, wieso
ich so Filme - zumindest vom
Inhalt her - immer so schwer
verstehe. Das ging mir schon
oft so. Wahrscheinlich kann ich
das Lebensgefühl entweder
nicht nachvollziehen, oder die
avantgardistischen Regisseu-
re haben eine andere Sorache
und sie kriegens zu mii nicht
rüber. Die Bilder, na gut, die
sind schön schwarz-weiss mit
einer - ich weiss nicht ob
echten oder künstlichen - Pati-
na. Und so ein rotziger, leicht
desorientierter. heimatloser
Bub weckt dieses oder auch
jenes Gefühl in mir... . Aber
eben: lch krieg die Botschaft
nicht ins Hirn.
Und vielleicht ist es qenau oas:
Nicht danach suchä. Einfach
weiter assoziieren. Einfach sich
diesem Lebensgefühl stellen,
voller Sehnsucht und stillen
Bedürfnissen einerseits und
belanglosem und gleichförmi-
gem Alltag andererseits; ich
glaub, das könnte es sein. lch
glaub, schlecht drauf sein dürf-
te ich nicht, wenn ich mir die-

>srr frrrr rrvurrrrdr artsgitett
würde.
Das Cover versoricht ein we-
nig mehr, als der Film hält.
Mir jedenfalls: Ein glatzköpfi-
ger, unbehaarter Bub im Har-
ness blickt sinnend nach links
unten und hinten auf'm Co-
ver zünoelt derselbe mit ei-
nem and-eren, offenbar männ-
lichen Wesen. Das alles schön
schwarz-weiss. Da möcht ich
mehr davon sehen, und nimm
den Film mit. Aber eben, es ist
ein britischer Underoround-
Film und leider halt niäht vom
Format eines Derek Jarman,
obwohl auch der zu Zeiten
ziemlich schräge Sachen ge-
dreht hat. Aber bei ihm plät-
schert es wenigstens nicht so
vor sich hin, wie bei Bruce ra

Bruce's (Euvre.
Also: Es ist ein kleiner, priva-
ter Film. Durchaus sehenswert,
wenn man sich grad in so ei-
nem Lebensgefühl treiben las-
sen will, das zwischen Sehn-
sucht und Belanglosigkeit al-
teriert und weder Anfanq
noch Ende hat.
,,No Skin Off My Ass" (SAV; GB
1993), R:+K.: Bruce la Bruce; D.:
Bruce la Bruce. Klaus von Brucker
(als Skinhead) u.a.;7: ca.70 min

Bewerlung:

Grossbritanien zum zweiten:
..Mr Gav UK 93" qibt eigent-
lic-h nicht-v',"| st"ff-zum 

'..."n-sieren, weil es dort nämlich
viel Fleisch zu sehen oibt. Al-
lerdings züchtig und'schnie-
delmässig nicht über 45 Grad
erhoben. Es geht um die Wahl
des schwulen Schönheitskö-
nigs im Vereinigten König-
reich, vergangenes Jahr . Dies
haben die Macher des schwu-
len Videomagazins ,,Man for
Man" aus London so sehens-
wert gefunden, dass sie sie als -
etwas sehr reisserisch anqe-
priesenen - Hinter- und Vär-
derg rundbericht aufziehen.
Die Herren <Hunks> werden
nach Herkunft und Motivation
gefragt, sich zu zeigen und
sich von einer wohlbesetzten
Jury bewerten, und von einem
schwulen Party-Publikum be-
iohlen zu lassen. Das Wahl-
Lnd Selbstdarstellungsproze-
dere wird dokumentiert und
manchmal auch die Unbehol-
fenheit und Steifheit auf dem
Laufsteg, und wie das durch
eindeutige Handgriffe ka-
schiert werden soll. Am
Schluss darf der Moderator
dem ermittelten Sieger noch

rge ans Bett
otesem etn

die Buben
miteinander rumtollen und
sich harte Kerle weich begeg-
nen. Da sind den <Mann für

Mannr-Männern einiqe stil-
volle und erregende Säquen-
zen gelungen. Aber, liebe Kol-
legen in London, ein bisschen
weniger reisserischer Text auf
der Videohülle hätte den stel-
lenweise langfädigen 60 Minu-
ten besser entsprochen.
,,Mr.Gay UK"(GB 1993), P+R.:,, Man
for Man" Ltd.,Z.; ca 60 Min

g"*"rtr.9t ffi
Und schliesslich noch: ..lch bin
meine eigene Frau", Rosa von
Praunheims Verfilmunq der
Autobiografie von Chärlotte
von Mahlsdorf. Ueber Lott-
chen, die Gallions- und Inte-
grationsfigur der Ost- und
westdeutschen Lesben- und
Schwulenszene etwas schrei-
ben zu wollen, wäre überflüs-
sio. Sie saot viel und oft ihre
Sä-tze übär sich selber, uno
wird entsprechend viel und oft
vorgezeigt. Sie kennt ihren
Text auswendig und selbst
wenn man sie privat hört, tönt
sie genauso wie im Film: ,,Mit
meinen eiqenen zwei Händen
habe ich..l' und ,,Dazu muss
ich sagen..." und ,,Wir sind al-
le Menschenkinder..." und so
weiter. Wer sie einmal gehön
hat, wer sie einmal erlebt hat,
wie sie sich durchs Leben
,,schwuchtelt" (Charlotte über
Charlotte), vergisst sie nie. Die
gewisse Stereotypie ihrer Art
zu reden, kommt wahrschein-
lich von den tausenden von
Museumsführungen, die sie
schon qemacht hat. lhre so
vollkomiren unvoreinoenom-
mene und entwaffnenäe Art,
mit der sie über Kittelschür-
zen, Gründerzeitvertikos und
S/M-Sex erzählt, ist ihre Le-
benseinstellunq und das hat
sie wohl auch z]wei Diktaturen,
einen brutalen Nazivater und
einige Liebhaberüberleben las-
sen. Es ist schon toll, wie Char-
lotte so alle Klischees, die es
über,, uns" gibt,,,bedient", und
doch so drüber steht, so sehr
,,ihr eigener Mensch", ihre ei-
gene, beispielhafte Persön lich-
keit ist. Eben: Charlotte ist
Charlotte, und sie kommt 'rü-
ber, via Buchzeilen und via
Leinwand oder Mattscheibe.
Da kann auch Rosa von Praun-
heim nichts anderes machen.
Der Film ist - wie gesagt - we-
niger sehenswert, als das
gleichnamige Buch lesenswert
ist. Aber da letzteres extrem
lesenswert und eine wichtiqe
Fagette schwuler Geschichie
darstellt, ist der Film auch
nicht schlecht. Gut, dass Rosa,
auch in der Personenführung,
also mit den Darstellern, die
Charlottes Leben nachstellen
(Jens Taschner und lchgola
Androgyn) immer wieder in
den Hinterqrund tritt. Der zu-
oehörioe - dramaturoische

Kunstgriff heisst, die Rolle ab-
legen, die Dargestellte mitten
im Dargestellten zu intervie-
wen: ,,Duhu, wie war das für
Dich ...?". Ansonsten: nicht
sehr kreativ aufgearbeitet und
technisch-bildsorachlich we-
nig einfallsreich
Der Film ist oanz nebenbei -

vom Dokumäntarischen und
von den Darstellenden her -

ein,,Who-is-Who" der Ost- und
Westberliner Szene. Die inzwi-
schen sicher noch etwas re-
signierteren, ehemaligen Polit-
schwestern aus dem Osten ao-
ieren neben der Cräme de Ia
Cräme der Westberliner Tun-
ten-Szene.
Prädikat: Wegen ,,unser aller"
Charlotte ein guter Film. Aber
das Buch ist weitaus besser.
,,lch bin meine eigene Frau" Der
Film: BRD 1993; R.: Rosa von
Praunheim; D.: Charlotte von
Mahlsdorf (!), Jens Taschner, lchgo-
fa Androgyn u.a.;2.: ca. 90 Min

Bewertuns:FFFF

Das Buch: Hrg.: Peter Süss;
Edition diä (St. Gallen/Berlin/
Säo Paulo 19921 Fr 26.-

Bewertung:

magnus
flpr 94

fle & gross. Bericht ü.
Amsterdam - Einzelnr. 9.80

Versand aö Base,
Abo Fr 96.-/Jahr inkl.Vers.

+ Szenemegozln
+Frählingsliteretur

.-- --\
ll
tl
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wmfrerend. AGHIDfl nächstes ltE
31 . Mrz.94 VOX Do,23.10 h,
liebe sünde <Fellatio> (M.
Frings) >Whlg. 1.4/01.15 h
01 . Apr. 94 AL Fr, Le G6me-
aux (Mulhouse), <Rebel> un
show autour d plaisir, T-shirts,
casquettes, preservatifs, offerts
par ILLICO (10 FF de l'entr6e en
fav. de la lutte contre le sida.
(Ouvert ä partir de 21.30 h
Freinacht)
01. Apr.94 BE Fr 17 h ander-
land, Klassik-Konzert, Trio les
Arcs
01 . Apr. 94 ZH Fr, 15.45 h Hu K
ZH, TrP Bahnhof Winterthur,
Treppenaufgang Busbhf,
Meditation mit Text und Bild
02. Apr. 94 ZH 5a 22 h Phoe-
nix, Dresscode
03. Apr. 94 AL So, Le G6me-
aux" (Mulhouse) soir6e <chaud
lapin> (Freinacht)
06. Apr. 94 BS Mi, 20 h, LIBS-
Bar im Frauenzimmer, Klingen-
talgraben 2
08. Apr.94 8S Fr 21 h SchLeZ,
Ophelia-Quartett, Konzert
08. Apr.94 BE Fr, 23 h ander-
land, Schwubs-Musik-Bar
$). Apr. 94 BS 5a. 22 h SchLeZ
Jekami-Reisebü ro-Holiday-Par-
ty
09. Apr. gI ZH 5a, 22.30 h,
GNC in den Katakomben.
Geroldstr. 5
12. Apr. 94 ZH Oi,20 h, HAZ-
Lesben, Disk. z. Thema Bisexu-
alität, eine bis. Frauengruppe
zu Besuch

Anderland. Mühlenplatz 3 ab Bä-
rengraben: Klösterlistutz -
Brücke - (Parkplatz)
Phoenix-Club. N1 > N 2O/Urciorf,
Ausfahrt Urdorf-Süd (Gewerbe-
zentrum Bergermoos WesU
Schützenstr. 33) Taxidienst ab
Zürich-ZährplJMühleg. 22.30,
23.30, 0.30, 03.30 h. (lnfo-Hotli-
ne: 01 734 24 69)
H AZ-Les ben. B e g eg nun gszent-
rum, Sihlquai 67 3. Et., Nähe HBF
SchLeZ = Gärtnentr.S5, Tram 141
Wiesenplatz

2.4ilß7a g4ää/r/2rlleL

ß 57/ ß e>/rrr.t geaun 
"r.;A*

Karf reitag gesch I ossen

xQt8
08.04.94 DJ l'leikel |(. IH

prescnts

with Heaven Underground

StäclC. Hcdrborporctr.
väv Bimbo Town

cYcry Jrtder
ll.l0 h tll lrte

GAY DAIICE

Abo: 6 Mt. 30.-/12 Mt, 5O.-
(A-post)

ARCADOS - 4002 Basel
PC40-67761-9

16. Apr.94 BS 5a,SchleZ, Ro-
se Kids FrBr
16. Apr.94 BE 5a, abends, an-
derland, Frauendisco
16. Apr.94 ZH Sa,22 h, Phoe-
nix, kein Dresscode
16. Apr.94 BE 5a, 21-04 h
Gay Dance Station, Subway Co.
Worbtalstr. 8, lttiqen Erotic Darrcers,
2 Bars, DJ: Role uAd Pius, Eintr. 25 Fr
(i> Subway Co, PI 1fZ7 ,4502 Solo-
thurn)
16.11 7. Apr.94 Skitouren-Woch-
enende mit Les Lacets Roses, i>
o31t352 25 37
16.117. Apr.94 ZH-Wtikon Sd
5o, Tagung Paulus Akademie:
Jugendliche der 90er Jahre
(OKAJ-Org. u- Mitarbeit von
Schwulen u. Lesben/i> P.A. ff
361, 8053 Zürich)

GV,a- der JGr Rose
Die Rose robbte sich letzten
Donnerstagabend durch ein grö+
seres Traktandenoaket und Va-
ria's. Endlich konnte der Vorstand
von 1992 entlastet werden und
die Wahlen bestätigten u.a. Ueli
Bühler erneut als Präsidenten.

01. Apr. Alfi Stämpfli
bald emool vierz'gi, mer hättes

nid dänggt!

125 Johre $ 175
in Deutsthlcnd

23.4.1869 Die königliche Deputatim
für das Medizinalwesen in Preussen

erkennt die Urm<itigkeit des Urrings-
paragraphen md erkl?irt, er wiederspre-
che dem Gleichheitsgnmdsatz.
Trotzdem komrnl der $ 175 ins neue

Strafgesetzbuch des Deutschen Reich-
es. Er$ nach 10O Jahran gibt's eine ef,ste

Aenderung (1969) und am 10.3.1X wird
er abgeschafft!

ISOLA-CIub
K-Freitag geschl.Aa offen

Dupf
Fr-Mo:17-24h

Goy-Moil Grroaem)

Tel. 061 712 19 56
Pt357

4153 Reinach

Kikc
wieder mal auf den falschen Mann,
oder Männer.
Ihr lesbisches Dienstrnädchen, die
ihrem verrückten Bruder : Nar ver-
boten hatle, ihre heiss geliebte Her-
rin zu vergewaltigen.. das heisst, be-
vor sie ihm verschlug, sie auf einen
Stuhl zu fesseln, damit er die Kame-
ralVideo-Sammlung ihrcs Herrn
klauen könne, ohne dass der Ver-
dacht auf sie fallen würde... kann in
ihrer Situation die hemmungslosen
Trietre des eben entlaufenen Sträf-
lings nicht mehr in die von ihr be-
absichtigten Bahnen lenken und die
Geschehnisse nehmen ihren I-auf:
KIKA wird sexuell genötigt.
Dies ist dramatisch fast nicht mehr
im Sinne einer Komödie durchführ-
bar. Vielleicht ist die Szene aber ge-
rade deswegen so atembemubend,
weil sie ein sinnvolles Gleichge-
wicht zwischen Humor und Wahr-
haftigkeit findet.
Einer seits ist Kikas Sinnlichkeit ei-
ne Art von Schutz gegen den Ein-
dringling, mindestens im Moment
der Tat. und erlaubt uns. ob den ver-
rückten Regieeinfiillen, ttolzÄem ztJ

lachen. Anderteits ist der entlaufene
Sträfling der harmloseste der Ver-
gewaltiger unserer Held in.
Kikas Wut wächs! während sie sich
mehr und mehr bewusst wird, dass
alle Menschen, denen sie vertraut
hatte, sie in ügeodeiner Weise mit-
vergewaltigt hatten und das folgen-
de Debakel ergibt sich vor allem da-
durcb, dass all die Vergehen sich an
den Tätem selbst zu rächen begin-
nen. irn Momcnt in dem Kika dcn
Schutz ihrer lebendigen Gegenwart
entzieht.
Schliesslich kann auch sie nieman-
dem wirklich helfen, sie kann die
Katastrophen nur verzögem. Nicht
weil sie unfrhig wäre, zu geben, im
Gegenteil, sondern weil die Männer
an die sie gerät, in letzter Konse-
quenz nicht wissen, wie ihre Liebe
annehmen und deshalb auch nicht
heilbar sind.
So bliebe einem das Iachen fast im
Halse stecken, doch bevor wir Zeit
haben, uns Rechenschaft über das
Gesehene abzulegerl treibt Almo-
dovar, wie es sich für einen guten
Geschichtenerzähler gehört, seine
Figuren schon weiter und lässt uns
gar nicht dazu kommen, sie zu ver-
oder auch nur zu be-urteilen- Sie
sind nun einmal, wer sie sind und
tun in bester Absicht das Schlimm-
ste, wie wir alle.
Die ihm eigene lrichtfüssigkeit sei-
ner Geschichten, ihre Glaubwürdig-
keit, gerade weil sie sich einen Deut
um Wahrscheinlichkeit zu küm-
mern scheineq potenziert sich in
diesem wie jedem seiner Filme in
immer neuen Dimensionen.
KIKA ist im Nachhinein vielleicht
nicht ganz so bcfriedigcnd wic z.B.
<Hohe Absätze>. aber dafür stilis-
tisch umso verdrehter und brillanter
in se iner Menschlictrkeit-..

Thomas T. Roth

flbonniert

Hons im Elle
nimmt Abschied!

3 Jahre ( I .4.91 -3 1 .3.94) regier-
te "Spar-Haas> (cin Bcrner Gring
mit Solothumer Dialekt) im Kleinba-
sel, in dem I-okal, das mal "Apol-
lo" hiess und von Therese ans
andere Ufer geholt worden ist.
Aus gesundheitlichen Gründen
möchte er eine weniger anstren-
gende Tätigkeit ausüben. Daher
übernimmt er die Sauna NEW
LINE in Biel wohin er auch alle
Freunde mal zu einem Abstecher
einlädt. Die grossen Räumlich-
keiten der Sauna will er in Zu-
kunft auch kulturell nutzen...
Hans .tauchteD vor Jahren bei
Hugo in der Sonae *auf", setzte
sich einige Jahre nach l-lzern ab
(Caf6 Gbraltar) und nach einem
Jahr in Augst übernahm er von
Fredi I-aub (.- Rosenast <- Schaller)

die traditionelle Schwulen- und
Irsbenbar.
Hans Reist wird *mit Sicher-
heit" seine Gäste vermissen und
daher hin und wieder zu einem
Bier in Basel weilen. DieAb-
schiedspafi.y findet an 7. Mai
st6t! Darn wird Beat Müller
das Geschäft übernehmen. (pt)

Walter Hofer
(1eso-1994)

ist tot t
Der fröhliche, manchmal etwas
naiv wirkende, liebenswürdige
blonde Walter verstarb in den
letzten Tagen. lch weiss nicht,
was die Todesursache war.
ln der HABS bekleidete er kein
A.mt, trotzdem mögen sich ei-
ntoe ennnernl -

W=n hatten einmal bei einem
Freund in schwarzen Leintü-
chern übernachtet. Erfand das
so himmlisch! Wir haben viel
diskutiert.
Er machte Kirchen- und Ju-
gendarbeit, war wie selbstver-
ständlich schwul und immer
gut aufgelegt. In den letzten
Jahren lebte er in einer Bezie-
nun9.
Es ist lange her, seit ich ihn im
ARCADOS gesehen habe und
ich musste erst in den Adressen
suchen, ob die Todesanzeige in
der Zeitung wirklich auch ihn
betrifft. P. Thommen

1a/ltt tdStt't6l

Unser Leben ist an die Zeit
gebunden.

Also heisst leben: sich Zeit
geben zum denken!

Und nictrt: Beschäftigung
Arbeit. Suff und Frass...

Peter Thommen

oden S€NF!
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Totentanz I
Paul Käch

Tel.261 57 54

Wenn es
KLAPPfE!
Nachts in der Albertina-
passage,l h 30.
lch parke in der Seitenfahr-
bahn des Opemrings, gleich
neben dem Taxistandplatz
bei der Aida, die längst ge-
schlossen hat. Ein Taxifah-
rer beobachtet mich neugie-
rig bei rneinem Weg zum
Abgang der Passage. Unten
ist kein Mensch zu sehen.
Deshalb betrete ich das Pis-
s oir.
lch komme durch den blau
verfliesten Gang, dem recht-
eckigen Raum näher. An des-
sen Eingang steht ein ängst-
lich durch seine Brille blik-
kender jüngerer Typ. Vom
Out-fit erinnert er mich an
einen Theologiestudenten
der 80er Jahre. Sein Haar
ist dünn, ungekämmt und
fett, sein Bart ungepfiegt.
Seine Kleidung dürfte er
1980 bei Kleider Bauer er-
woöen haben, oder es war
ein späteres Weihnachtsge-
schenk seiner Eltern.
Mit ängstlichem und zugleich
gierigem Blick sieht er mich
an. lch qehe an ihm vorbei
und betöte das Pissoir. Der
an diesen Stätten übliche
Geruch wird stärker. Den-
noch nehme ich ihn bald
nicht mehr wahr. Meine Sin-
ne konzentrieren sich jetzt
ganz auf die drei anwesen-
den Herren im Raum, jeder

an einer anderen Wand vor
einer Pissmuschel plaziert.
lch sehe mir die drei genauer
an:
An der Wand rechts steht
ein kleinwüchsiger, überge-
wichtiger Hen, links ein
hochgewachsener rothaari-
ger Herr um die vierzig. Ganz
vorne sehe ich einen schlan-
ken blonden Burschen ste-
hen. Die beiden Henn schau-
en teils scheu, teils lüstern
zu ihm herüber. "Ob der wohl
schon achtzehn* ist?" frage
ich mich.
Kurz gibt der Junge die Hän-
de von seinem Schwanz.
Zweimal zuckt sein orosses
Glied in die Höhe. Aöh, wär'
das geil, ihm jetzt näher zu
kqmrnen, denke ich, eigent-
lich bin ich doch nur zum
Recherchieren hergekom-
men. (wirklich?? pt)
Der Junge wichst jetzt wie-
der. Zugleich deutet er mir,
ich solfe mich hinunter-
bücken.
<Lutsch' ihn!>r saot er leise
mit rauher Stimm-e. Ob der
schon achtzehn ist? denke
ich wieder, und zugleich hö
re ich jemanden hereinkorn-
men. An den Schritten erken-
ne ich, dass es zwei Männer
sind. Es könnten Polizisten
sein, geht es mir durch den
Kopf. lch schliesse hastig
meine Hose. Wenn er noch
nicht achtzehn ist und sie

würden mich mit ihm er-
wischen, dann knnnte ich ins
Gefängnis kommen*. Lass
nur die Finger von ihm, sonst
verlierst du am Schluss noch
deinen Job! Auf meinem Weo
hinaus begegne ich keinei
Polizisten - nur zwei Passan-
ten.
Die Albertinapassage ist
menschenleer. lch fahre die
Rolltreppe hinauf, Der Taxi-
fahrer von zuvor beoutach-
tet mich neugierig. löh star-
te mein Auto und drehe die
Musik an. Das alte Residenz-
Lied <<l'm so lonesome. I

could cry...> läuft gerade.
lch bemdrke. dass icl noch
immer einen Halkrsteifen ha-
be. Schade, es hätte schön
sein können mit ihm...

(ed, in X-tra 5'94, Wen)* In Oesterreich ist HS erst
ab 18 erlaubtl

Gelegenheit!
Lulntiw Hau6.- oder l.lebmberchäfllgmg

in Benicb

"Pubenmittlug für Gleidgerimte'
Siod Sie Uotemehnmgdustig, kcntah-

fndig und habeo ein gütss AuftElm, dm
sindSewrMml

Infomiem Sb sich uen 061/831'72'86
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,Qn{imet
ous der Welt - der

schwulen
und der Bosler Szene

Basel, den 8. Apr. 1994
3. Jg Nr. l'1 i\ufl, 300 CR\TIS

Hlelnonzeloen: Fr I0.-
Inserote: Preti ouf Fn[roger
ßbosslr. ßüc/rgaftcuilcnl

Jeden Donnersloq
Abendverkouf -

..- bi: 20 h! .{.

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69, 4QO2
BoselTel. 681 3l 32

Nun habe ich hier schön
Platz gelassen, ftir einen
persönlichen Text und schon
wieder wird es knapp mit
der Zeit! Wo bleibt der wohl
wieder? Wird sich jemand
vor der Türe fragen!
<Unterwegs ftir Sie!> steht
an den schweren Brummis
auf der Landstrasse...
Kaum haben die Ostertage
etwas Pause verschafft und
ich bin mir fast wieder klar
geworden, was und woftir
ich etwas tue, da beginnt
der Stress der neuen Hefte
und vom Spartacus, die ein-
getroffen sind und verkauft
werden müssen.
Bei einigen Mdeos ist schon
fast ein Reservations- und
Voneservationssystern von-
nöten...
lm ISOLA-CLub ist bald
schon Lederparty und Mar-
tin im Leather-Subway vom
DUPF muss dann wahr-
scheinlich seine Pforte
schliessen...? Leider waren
am Frühlingsfest die Venti-
latoren von Dekoration ver-
hängt, sodass der Club wie-
der einmal der MAWFSauna
Konkurrenz gemacht hat...
Beim elle et lui freuen wir
uns auf die Party mit Beat
und Hans im Mai und ich bin
überzeugt, dass Beat und
Christoph zusammen sowohl
den <Wybernr>, wie den
<<Weibernn Meister wer-
den, von den Leather€irls
zu schweigen...

Aelee ü-l,ommen

PCG



08.Apr. 94 BS Fr 21h Sch-
LeZ, Ophelia-Quartett, Konzgt
08. Apr. 94 BE Fr 23 h an-
derland, Schwubs Musik-
Bar
09.Aor. 94 BS Sa 22 h Sch-
LeZ, Jekami-ReisebüreHe
liday-Party
09. Apr. 94 ZH Sa 22.30 h
GNC i. den Katakomben, Ge-
roldstr. 5 sowie Nachtsau-
na im Reno's Relax
09. Apr. 94 ZH Sa, 22.30 h
Phoenix Gummi-Dresscode
1 1. Apr.94 BS Mo, 19.30 h
SchLeZ, Rose Movies
12. Apr. 94 ZH Di, Z0 h,
HAZ-Lesben, Disk. z. The-
ma Bisexualität eine bisex.
Frauengruppe zu Besuch
(steht auch Männem offenl)

Anderland. Mühlenplau 3 ab 8ä
rengraben: Klösterlistutz -

Brücke - (Parkplatz)
Phoenix-Club. Nl > N 2O/Urdorf,
Ausfahrt Urdorf-Süd (Gewerbe-
zentrum Bergermoos WesV
Schützenstr. 33) Taxidienst ab
Zürich-Zäh rpl./lr4ühl e9. 22.30,
23.30, 0.30, 03.30 h. (lnfo-Hotli-
ne: 01 734 24 69)
HAZ-Lesben. Begegn u n gszent-
rum, Sihlquai 67 3. Et., Nähe HBF
SchLeZ = Gärtnerstr.55, Tram 14
Wiesenplatz

I Partnerclub Gleichgesinnter 1
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08.04.94 DJ l'leikel l( Il|

Drcscnts

with Heaven Underground

Stlcld. HcdrDergersf.
Yäv Bimbo Town

crcrT Jrldal
ll.lC h tll lrtc

CAY DAXCE

Abo: 6 Mt. 30.-/12 Mt. 60.-
(A-Post)

ARCADOS - 4002 Basel
PC40-67761-9

wmhenend" RIilIfIIA nächstes wE

13. Apr.9.1 BS lvli.1930h, Sch-
lappe, SLUG-Nachtessen
15. Apr. 94 BS So, 20 h, lvlata
Ilari Sprecial Night
15. Apr. 94 AL Fr,2l h, Aga-
che City, SoirdeTremplim, Entr6e
FFs 4O.- (av.bn.)
15. r\pr. - 8. Mai A InL Lesbi:ur
& Gay Filmfestiv:rl, HOSI Wien
t6. Apr. 94 BS Sa, SchtrZ, Ro-
se Kids FrBr
16 Apr. 94 BE Sa, abends, an-
derland. Frauendisco
16. Apr. 94 ZH Sa.22 h, Phoe-
nix, kein Dresscode
16. Apr. 94 BE Sa, 21-Ol h Gay
Dance Station, Subu,ay Co.
Worhtalstr 8, Ittigen Erotic Dan-
cers, 2 Bars, DJ: Role und Pius,
Eintr. 25 Fr (b Subway Co, Pf 1377,
4502 Solothurn)
16. Apr. 94 SG Sa 22 h-open end
Gay Dance party, Club Under-
ground, Flirbcrei S itterthd
16./17. Apr. 94 Skitouren-Wo-
chenende mit [,es L-acets Roses,
i:03rt3522537
l6.tl7. Apr 94 ZH-Witikon Sa/
So, Tagung Paulus Akademie: Ju-
gendliche der 90er Jahre (OKAJ-
Org. u Nlitarbeit von Schwulen u.

Lesben/i> P A. Pf 361, 8053
Zürich)

fialla7
9.4.9422 h. Reiseb0ro-
Jekami-Party

Boldern | 994! (anmel-
dea!
'Nur die sich misstrauen, brau-
chen Normen zum Sein - und
verteilen als Schuld, was sie sich
nicht verzeihen; doch wie immer
sie dich auch schuldig schrei'n,
nur du hast das Recht, deine
Richterln zu sein!" (K. Wecker)
In der Abweichung von der ge-
sellschaftlich normierten Part-
nerschaft zu leben und zu lie
ben, braucht Mut. Wir müssen
soziale Lebensnetze knüofen
und eigene Lebenskreise gestal-
ten. Rollenerewartunoen ab-
streifen und uns gaäzheitlich
ernstnehmen. W orkshops
Sprung in die eigene Wahrheit
(verheiratete Hs)
Coming out-Gesprächsgruppe f.
Frauen / fiir Männer
Schwul im Beruf
Stimmimprovisation
vonruiegend geschlechtsge.
trennte Workshops

2. Srhwules Bergwonder-
Hüttencomp 6.-27. Aug. | 994

(ff/GRl
Gipfelstürmende Wanderun-
gen, Spaziergänge ftir jeden
Geschmack. Teilnahme auch
nur wochenweise möglich!
Kosten: DM 250.-/Woche.
Anreise auf eigene Kosten.
lnfoblatt bei Berthold Mün-
zer, Dorotheenstr. 53,
D-5311'l Bonn (oder ARCA-
Dos).

Die Gel*ir&nspro(he
der Gehörloien

(Der Begriff <Taubstumm> wird
nicht mehr venruendet!)
Wie sieht die Welt aus fiir die
Tausende von Menschen, die im
'Schweigen' leben?
Wer immer sich in das Land der
Gehörlosen hineinwagt, staunt
über die Fremdartigkeit dieser
Choreographie der Zeichen, die
ihnen erlaubt, sich auszudrük-
Ken.
Vor Urzeiten entwickelt, stellen
diese Zeichen eine echte Sora-
che dar, in der jedes Wort, jede
Sinneinheit zu einem Bild umge.
setzt wird, das man in den Raum
zeichnet. Diese Zeichen. die
ebenso genau und nuanciert
sind wie die gesprochenen Wör-
ter, eignen sich mindestens so
gut wie diese ftir Liebeserklä-
rungen oder detaillierte techni-
sche Beschreibungen.
All die, die seit ihrer Geburt oder
den ersten Monaten ihres Le-
bens gehödos sind, träumen,
denken und verständioen sich
mittels Zeichen und sähen die
Welt mit anderen Augen..
"... Nicht nurdie Gebärdensprache
selbst gleicht in ihren Arrange-
ments mehr einem fertig ge'
schnittenen Film als einer nieder-
geschriebenen Erzählung, auch
derjenige, der sich ihrer bedient,
verhält sich eher wie eine Kam+
ra. 

tt

(W. C. Stokoe, zit. v. O. Sacks in
<Stumme Stimmen> (Rowohlt)

Degrodierte
Es glbt 650O Stralkolonien i:r
Russland. Etwa 35000 (von
200000) Gefangenen werden
als "degradierb> betrachtet, ein-
schliesslich Schwrler und
trIänner. die durch andere Ge-
fangene vetgewaltigt wurden.
(Yuri, von der Sexuellen lrlin-
derheitenbewegung im Llral,
der in russischen Arbeitsla-
gern arbeitet) zit n DAw 3/4 sl

flbonnicrt
den S€NF!

Goy-Moil 1lroo"-)
Tel. 061 71219 ffi

Pf 357
4153 Reinach

Vernelzung von

Auslönderlnnen'lnitiotiven

Zur Gründung eines Dachver-
bandes schwuler und lesbi-
scher Ausländer/innen-lni-
tiative in der Bundesrepu-
blik Deutschland am Maifei-
ertag ruft die Schwule Inter-
nationale Berlin e.V. auf.
ln dem Aufruf heisst es: Der
Dachverband soll die vieler-
orts entstandenen InitiatF
ven, Gruppen und Vereine zur
Vemetzung der Interessen
homosexueller Ausländer-
Innen und lmmigrantlNNen
miteinander vernetzen. Er
soll der doppelten Diskrimi-
nierung und der weitgehen-
den Rechtlosigkeit homose-
xueller Ausländerlnnen ent-
gegenwirken.
Inhaltliche Aufgaben: Oef-
fentlichkeitsarbeit gegen die
alltägliche doppelte Diskri-
minierung als Ausländerln
und als Homosexuelle(r) -
Einsatz ftir die Anerkennung
von HS als Fluchtursache u.
Asylgrund - Anerkennung
gleichgeschlechtlicher Part-
nerschaften, Aufenthaltsge-
nehmigung für ausländische
Partnerlnnen - Unterstüt-
zung der AIDS-Beratung für
Ausländerlnnen in den jeweF
ligen Landessprachen der
Herkunftsländer - Eine Stra-
tegie zur Abwehr minder-
heitenfeindlicher Gewalt.
Die Beratung der Statuten
und des Gründungspre
gramms findet am 29. April
1 994 um 1 8 Uhr statt. G
Vers. 1. Mai, <Die Pumpo>
Lützowstr. 42, Bedin Tier-
garten. (DAW 3/4'94)

Herzliche Gratulation an
Trudi und Esther in Bern!
lch wünsche weitere
Jahre in Eurer Partner-
schaft!

,7etea

lch bin Klausi
(der Schwanz)

Meine Freunde Hä;dli,
Zünqli und Aerschli

mächten Euch
liebkosen.

(Klnsenttext )
o



les petits potins de Böle / Bosels goy ofterhours dish
€nthölt ollerlei Neulgkeiten, ouch Hlotsch,

der nlcht mlt den Totsoöen übereinstlmmen muss.
Jede erste frusgobe im Monot mit .cigogne rose, (fr) & Monotskolender

erschcint bci RßCßDOS, 4(Xl2 Eosel Tcl. O6t/681 31 321fnr 681 ö6 56
(Wohin oudt Leserbriefe, ßeklomotionen und Beitröge zu senden sid!)

erte Leben mÖgen anders lie-
gen, aber man fragt sich, ob
dieser Halbgott einer Männer-
welt nicht mehr zu verbergen
habe, als der Film uns zeigt.
Vielleicfrt auch nur, weil er mich
an zu viele scfrwule Männer
mahnt. die ein ähnlidres Vor-
spiegeln falscher Tatsachen
ihr Leben nennen.
Die Frau tritt auf: amerikanisch
direkt, mit entwaffnend trok-
kenem Humor. Aber erst als sie
mit Knochenkrebs im Spital
liegt, begreift er, dass er sie
liebt. lm Gegensatz zu (Love-
story) usw., wo man an die-
sem Punkt das Taschentuch
zückt und das Ende sich in
mehr oder weniger erträglicfie
Längen zieht, beginnt dieser
Film hier erst: Fotts. Seite 3!

Basel, den 15. Apr. 1994
3. Jq. Nr.15 Aufl. 300 GRATIS

Klelnonzeigen: Fr'l 0.-
Inserote: Preis ouf Flnfroge!
Abos: sh. ßücirr,alte ufteol

Jeden Donnerslog
Abendverkoul

_ bis 20 h! .f
: l,e .._r,.-

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69,4002
Bosel Tel. 68.l 3 l 32

,9roptco#
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Seit 25 Jahren hat sich eines in
der Szene nicht geändeft: Das Prc-
blem, wie ich einen Gei ansprech-
en könnte!
Wieder einmal: XG28 in der
letzten Freitagnacht! Die Musik
war nicht störend (erst im End-
spurt!) und einigejunge Schwule
bevölkerten die Katakombe.
Hier zeigt sich unsere Sensibili-
t?it Schwule nehmen Signale von
unsicheren und suchenden Men-
schen besonders gut auf! Dazu
kommt, dass sich der <traditionelle
Kuchen>, die Stammgäste <lang-
weil (t)en>. Einige hat Mann schon
im Bett gehabt, einige labern so-
wieso Scheisse und die noch an-
deren sind einfach zu frech! Je
näher der Schlußspurt, desto kla-
rer die Sexkandidaten auf der
Bühne! Sei es, um ihre Sexualitzit
auszusprtihen, oder sei es, um
Sexoartner anzulocken.
Dasi das meiste auf <Oberfläch-
enbehandlungen>> (Sex, schauen,
einferstichteln, etc.) beruht, ist mir
schon lange klar geworden. Mir
passiert es aber immer wieder,
dass ich eine <Oberfläche> plötz-
lich, zuftillig oder schicksalshaft
näher kennenleme: Dann tritt aus

der Oberfläche, die ich schon
längst nicht mehr beachtete,
plötzlich eine interessante, oder
wenigstens beacär-liche Gestalt.
Es stetlt sich (wieder) etwas Nä-
he ein. Aber bei Nähe beginnen
halt unsere hohen Kriterien zu
walten... und dann ist der Typ
schon wieder <<unten durch>. So
kommen wir zu gar nichts <<nä-

herem>: wir öden uns gegensei-
tig anl
Wenn die Nlihe zu ehemaligen
Sexpartnern.. auch nichts mehr
hergibt, nicht mal mehr Wärme,
dann geht der Gay würkli gfru-
schtet hei!

9üa %lannpn

(of6-Rest.

f lorion

Gays & Lesbians
welcome!

06-19 [ llo-fr
0E.lE h Sr/So

Sorrtrgrlrrrcl
0&H I

Totentanz 1

Paul Käch
Tel.261 57 54

Shodowlcnds (Flnkrlrt von T. T. Rothl

Shadowlands ist nicftt ein Film
über AIDS und keiner der Cha-
raktere ist schwul. Trotzdem
ist dies ein wichtiger Film ftir
uns alle.
Ein Junge zieht sich, nach dem
Tod seiner Mutter in die Si-
cherheit seines Intellekts zu-
rück; verschanzt sich hinter
einer Universitätskarriere, gibt
Vorträge über den Sinn des
Schmerzes, (er sei Gottes Me-
gaphon, eine taube Wdt auf-
zusdrrecken) und umgibt sich
mit Studenten und Mitlehrern,
die ihm geistig, wie intellek-
tuell weit genug unterlegen
sind, dass er nie eine Frage
stellen muss, deren Antwort
er nicht schon kennt.
Die Gründe für dies abgesich-

Die neuen Lqdengeserze r
nichts für Schwulen- und
Lesbenpqqre!
Die neuen Ladenschlussgesetze erleichtern es Ver-
wandten, ihre Geschäfte länger offen zu halten
(Quartierbedürfnisse, etc.). Doch Schwule und Les-
ben können keine Verwandtenverhältnisse be-
gründen...
Also schickte ich einen Brief
ans Gewerbeinspektorat:

Sehr geehrter Herr Gerster,
...Anlägslich der Lancierung
einer Petition <Gleiche Rech-
te für Gleidtqesttlechtlidte>>
möchte ich Sie daran erin-
nern, dass es Schwulen und
Lesben nicht gestattet ist,
zu heiraten.
Trotzdem leben viele in Le-
bensoemeinscnaften. oft
währZnd vieler Jahie.
I9h bitte Se daher, zu pru-
fen. ob 6 unter bestimrhten
Bedingungen .möglich wäre,
e,ne solclTe LeDensQemetn-
schaft in die Liste der Ver-
wandtenverhältnisse aufuw
ndtmen.--

P- Thommen, HLB

Sehr geehrter Herr Thommen
Die generelle Bewilligung fur
das Offenhalten der Ver-
kaufslokale von Familienbe
trieben basiert auf den Aus-
nahmebestimmungen im
Kantonalen Ruhetags- und
Ladenschlussgesetz. (S..)
Diese kantonalen Bestim-
mungen ihrerseits nehmen
Bezug auf Art. 4 Abs. 1 

* des
Arbeitsgesetzes. Darin ist

abschliessend aufgezählt,
welche Personen in Fami-
lienbetrieben als nicht dem
SArGes unterstehend be-
trachtet werden. Daraus
folgt, dass wir in dieser Be-
ziehung keine rechtliche kan-
tonale Möglichkeit haben,
Lebensgemeinschaften von
Schwulen und Lesben, aber
auch heterosexuelle Konku-
binatspaare, als unter die

Bestimmungen fur Familien-
betriebe fallend anerkennen
zu können. Dazu wäre eine
Aenderung des SArGes not-
wendig.
lch habe Verständnis fur lhr
Anliegen und bedaure des-
halb, lhnen keinen besseren
Bescheid geben zu können.
Mit freundlichen Grüssen,
Gewerbe-lnspektorat BS

Der VorstelEr:

Dr. Willi Gerster

Art. 4. Abs. 1: "Das Schweiz. Ar-
beits4esetz ist nicht anwend-



Der verlorene Soldat
Aus der Perspektive des Manchmal nimmt der Sex
elfjährigen Jeroen wird zwischen den beiden fast die

ldert: Am-
der Krieq

Stadtbel
merzlichen

Versorgu werdenden Geftlhlen für denmit der Mann, der ihn liebt, und derLuftangri befremdlichen Sbxualität.schliesse die sie beide zu veöinderi
Jeroen dazu, ihren. ältesten beginnt. Der Junge wächst
Sohn zu einer vielköpfigen allmählich in seinö Rolle als
Bauernfamilie nach Friesländ <<Freunö des Soldaten hin-
zu <verschicken>. Sie hof- ein, schmiedet pläne <sei-
fen, dass er dort besser nem Mann>r über den Ozean
y.grs.grgt wird und den ge- in die Fremde zu folgen.
fährlichen Wirren des endön- Mitteilen kann er ihm -das

tua-
erät
aus
die

den schliessen Freundschaft Doch eines Tages ist Wolt
und sammeln zaghaft erste auf Nimmenruiedersehen
sexuelle Erlebnisse mitein- verschwunden und hinter-
ander, die den unerfahrenen lässt einen schwer depri-
Jeroen schon reichlich ver- mierten, weiterhoffenöenwirren. Jeroen, der von seiner Mut-
fn die öde Situation fällt ftir ter nach Anrsterdam zu-

einzige <<Sprachen, auf der Trotzdem wird der Roman

in seiner eigenen Sprache auch so überaus gelunqen.
fehlt ihm das Wort ft,ir Die Verwirrung dei Gefihle

kuiert worden sind. Für die
meisten war dies eine ein-
drinqliche Erfahruno. ver-
bunden mit EinsamF1it und
lsolation.
Viele Dinqe verwirren die
Hauptpercbn dieser Ge-
schichte. Auch sein Verlan-
gen nach Jan, einem Freund,
der ebenfall3 aus Amster-
dam kommt. Ein Befreier
provozieft mit dem | ziäh-
rigen eine intime Freünd-
söhaft und er erfährt vor-
nehmlich kömerlichen Kon-
takt mit dieisem Soldaten.
Was hat nun die <Befrei-
ungt fi)r ihn gebracht?
(Voor een verloren soldaat,
Uitgeverij De Arbeiderspers,
Amsterdam)

Eine Videocassette mit der
Verfilmung (Orig. engl.)
steht zum mieten zur Ver-
fügung beiARCADOS

les homosexuels
sux l{otions Unies

'!e suis fier d'ötrc le premier ho.
mosexuel ä prendre la parole
devant la Commission des droits
de I'homme des Nations Unies".
ll aura fallu attendre 50 sessions
et 46 ans pour que la premiöre
organrsatron non gouvernemen-
tale homosexuelle fasse son
entr6e au Palais des Nations de
GenÖve. L'lnternational Lesbian
and Gay n'est
bien-sür e de
tous les mais
elle a montr6 au cours de ces

toutes les revendications gay.
Cette premiöre apparition de.
vant I'une des commissions du
Conseil Economique et Social de
I'ONU visait avant tout ä montrer
ä ses membres (des ambassa-
deurs de tous les pays) I'existen-
ce d'un groupe bas6 sur une
orientation sexuelle avec laquel-
le il faudra d6sormais comp-
ter... (illico 4'94)

<Die
Andere
Welt>

mtl. aus Berlin,
Lesben uad Schwule

schreiben gemeinsam
Jub.Nr. 3-4: Fr 3.--

<Schwana>,. da-s Zentrum, seitens des lungen wird
vön oem <iie tibenvaiäö;;: ilffi bäcksichtiqt, wie
den Erfahrungen ausgehen, die pädosexuellen Bidürf-

- eDenso DerucKslcnUgt, wte
, die pädosexuellen Bedürf-

die er nun ma-cht. nisse des Soldaten.

2_

Degrodierte
Es gibt 6500 Strafkolonien in
Russland. Etwa 35000 (von
200000) Gefangenen werden
als <degradiero betrachtet, ein-
schliesslich Schwuler und
Männer. die duch andere Ge-
fangene vergewaltigt wurden.
(Yuri, von der Sexuellen Min-
derheite,nbewegung im Ural,
der in russischen Arbeitsla-
gem aöeiteQ zit n. DAW 3/4'91.

Du fragst Dich vielleicht,
warum ich diese Melduna
nochmals abdrucke? Las{
Dir die nachfolqende auf der
Zunge zergehe-n...!

Inzucht?
I-ondon. Homosexuali üit bleibt
ein Tabu in der britischen Ar-
mee. Mitglieder der britischen
Streitkrlifte, die Sex mit Solda-
ten eines niederen Ranges ha-
ben, werden immel noch un-
ehrenhaft entlassen. Das Ar-
meegeseE verbietet auch, drss
Offiziere, sowohl M?inner als
auch Frauen, sexuelle Bezie-
hungen zu Soldaten niederer
Ränge haben. Je höher der
Rang des Offiziers, desto
schwerer die Strafe. &UST3'%.)

Werdor Yertehrssün&r
sdrwul?

I stanbul. Immer mehr Verkehrsto-
te in der Türkei. Eine ganz neue
Kampagne, die das Problem be-
klimpfen will, sorgt in Istanbul für
Aufregung: "Wer die Verkehrsre-
geln häufig verletzt, wird
schwul!", warnen Werbeplakate
die Verkehrssünder. De in ihrer
Mlinnlichkeit (? pt) verunsicher-
ten Autofahrer schicken der Zei-
tung <Bugün>, die die geniale (?
pt) Idee hatte, verzweifelte Briefe,
wie die <Wochenposb> aus Berlin
berichtete: "lch verletze oft die
Verkehrsregeln. Ist das schlimm,
wird mir etwas passieren?" lauten
einige Fragen. "Ich habe homose-
xuelle Tendenzen. Kann das da-
ran liegen, dass ich viel im Ver-
kehrbin?" (magnus 1 193)

r-.-II--\
Gelegenheit!
LulxaliE Hepr oder llebabeschäftigmg

in Bfti$
"Psrtrcdmiüluß firr Glei&gedmte'

Siod Sie Uncruehnurgdretig, kmuh-
fadig uod habea ein gubs Auftßteo, dmn

sind Se us lf{annl

lnfomiem Sb sicb nten 061/831'72'86
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Shodowlonds

Nach der Theorie des Leidens
nun die Praxis. Nein, eben nicht
<die tiefen Blicke>, sondem
der Mut zweier Menschen. die
vorhandene Zeit zu nutzen oh-
ne viel Aufttebens zu machen
und ohne zu Verdrängen ist,
was hier interessiert. Liebe,
die nicht ein (gesittetes Er-
grauen in Ehren> als Ziel hat,
und der nicht <vor Orgasmus-
freude strotzende Leiber> zur
Verft.igung stehen, die nicht
dauert. sucht sich einen Alltao
zwischen den harten Steinei
der Tatsachen.
Für eine Welt, in der man nicht
mehr darauf zählen kann. mit
Antibiotika und etwas Hygie-
ne in Anstand zu altem, wer-
den hier Fragen gestellt, über
die wir nachdenken sollten:
lst eine Liebe ohne Zukunft
wert, gelebt zu werden? Hält
sich Glück und Schmerz die
Waage; wäre es nicht besser,
sich gleich zu schützen? Habe
ich die Kraft und ... habe ich
eine Wahl unter den Umstän-
den?
Doch die Fragen bleiben ste-
hen im Raum, nichts wird zur
Allgemeingültigkeit erhoben.
Keine ewigen Werte und kein
<Liebe lohnt sich immen hält
uns Händchen. Auch die Reli-
giosität der Schule bleibt als
Thema zwischen ldentität und
Alibi hängen.
Als im glücklichsten Moment
dieser sich vertiefenden Bq.
ziehung er sich weigert, über
ihre Krankheit zu reden und
sie, versichert er, "werde dann
schon irgendwie durchkom-
men", konfrontiert sie ihn mit
der Uebedegung, dass dies
nicht gut genug sei: dass das
Leiden, das kommt, Teil der
Freude von jetzt ist; - ebenso
wertvoll, ebenso Teil eines
Ganzen...
Nach der Katastrophe seiner
Chaplin-Biographie will Richard
Attinborough zeigen, was er
kann: Grosses Gefuhlskino oh-
ne Sentimentalität, - und dies
ist der erste dieser enolischen
Filme wie Howards Enä. oder
sogar der hervorragende Re-
mains of the Day, der nicht auf
EthneTourismus macht. Das
Englische ist zwar da: (Richtig,
es wird kräftig Tee getrunken -
aber es fällt zusehends in den
Hintergrund und nicht ins Ge-
wicht.
Anthony Hopkins und Debra
Winger sind beide sehr erfah-
rene und genaue Schauspieler.
Diese <wahre Geschichte>. die
sich Ende der 50er Jahre ab-
gespielt hat, ist sehr präzise
in Ort und Zeit plaziert. Bis in
die Gesten hält alles zusam-
men, aber nur, um die Figuren
zugänglicher zu machen, und
auch die Demontage seines
Katholizismus läuft ohne Wert-
urteile und ohne Verlust an
Glauben, exakt auf des Mes-
sers Schneide ab.

A - Strafrechtsänd.
Gesetz!

Oeserreichische Bundesregierung
beschloss Strafrechtsänderungsgesetz
Am 22. März passierte das von Ju-
stizminister Michalek vorgelegte
Strafrechtsänderungsgesetz I 994
den Ministerrat, in dem unter an-
derem die beiden anti-homose-
xuellen Paragraphen 220 (Werbe-
verbot) und 221 SIGB (Vereins-
verbot) zur ersatzlosen Streichung
vorgeschlagen wurden. Das unter-
schiedliche Mindestalter für
schu.ule Männer (l8Jahre) nach
$ 209 SIGB wurde nur in den Er-
läuterungen erwfinl Ziel wird es
nun sein, diesen ebenfalls im Zu-
ge dieser Novelle abzuschaffen,
wozu noch allerhand tobby-Ar-
b€it b€i den Abseordneten - vor
allem jenen der öVP - notwendig
sein wird. (X-large 06,94)

Hollo!
lch suche einen Freund, ein

neues Zuhause und auch
einen Job - in Basel oder

Region. Manfred Arn,
Breitsteinweg 3,
4704 Niedeöipp,

2w.07-09 h
Tel.065 73 18 48 .

Iederorbeiten
Nichtjeder ist so versiert im Verarbei-
ten von Leder (Hosen/Jacken u.a m.)
wie Fernand. Er nliht mit l,eidenschaft
und zu einem vernllnftigen Preis. Wenn
Du Aenderungen oderReparaturen ha,st,
dann bringe sie zu ARCADOS, mit ei-
nem Zeftel mit Telefon u. Adresse!
(Kein Motonad-Leder!)

ITALGBoy Morio
Hous-und Hotelbesuche

(exkl. ftir IHN)
fel. O77/ 4s 09 s4 (Bsl

,'putt | 84
Fr 83.--

KontaKe & Stories...
Als Mann und Sohn aus erster
Ehe sich nach dem Tod einan-
der öffnen, erzählt ihm der
Mann, wie auch er damals frir
das Leben seiner Mutter ge-
betet habe. "Aber es klappt
nicht", sagt der Junge, der
nicht an Gott glauben will.
"Nein, es klappt nicht", antwor-
tet der Mann, lässt Gott Gott
sein und gesteht: "lch vermis-
se sie..." Damit ist das Eis ge.
brochen, der Junge und der
Junge im Mann teilen Trauer
und Tränen.
Also, keine letzten Einsichten,
sondem nur brauchbare Rituale
ftir eine Welt, die nie gelemt
hat, mit der Selbstverständl-
ichkeit des Sterbens umzuge.
hen. T-T.Roth.

Fit in den Sommer
Ganzkörpermassage Fr 50.-
Teilkörpermassage Fr 40.-
Medizinische Entspan-
nungsmassage Fr 30.-
Migräne-Massage Fr ?5.-
Auskü n ft e un d Anmeldun g:
Tel.061 321 tB 50 (weibl.)

Bodybuf der/msskul. f{tonn z.

Ringen gesuclrt!
Er soll jemanden <<in die Sohere>
nehmen können und evtl. mit ihm
ringen (Wrestling)... Entschadi-
gung zugesagl Interessenten mel-
den sich mit Telefonnummer über
ARCADOS (061 681 3132)

Alles ist in (der) Beweguno

IJnter diesem 71tel bietet Ryszard
Szajer in Basel einen Workshop
für schwule Männer an.
Er schreibt dazu: "die Köroerar-
beit, die ich anbiete, hat nichts
mit Sport oder Gymnastik zu tun.
Es geht darum, seinen Körper
mehr kennenzulernen und sich
in seiner seelisch-köroerlichen
Gesamtheit mehr zu soüren.
Solch ein Selbstempfinden kann
helfen, das lch-Gefühl zu stär-
ken, zu sich zu kommen und ei-
gene Verhaltensmuster zu er-
kennen. Es steigert die sinnliche
Erlebnisfähigkeit (auch in der Se-
xualität).
Unsere Situation als noch nicht
selbstverständlich anerkannte
Minderheit verlangt nicht nur
politische Arbeit, sondern auch
die Schau nach innen. Je mehr
wir erkennen, wann und warum
wir uns zurückziehen, fixieren,
uns festhalten, können wir uns
entscheiden, Cies zu lassen. Und
uns stattdessen mehr Raum
nehmen - mit unseren Gefühlen,
mit unserer Eigenart."
Ryszard ist 42, schwul, Regis-
seur und dipl. Atem- und Be-
wegungspädagoge.
Der Workshop findet mittwochs
von 19.30 bis 21 h statt. Er
beginnt am 27.4. und geht bis
zum 29.6.94. Die Kursgebühr
beträgt Fr.350.- / ermässigt:
Fr 31 0.-. Anmeldung bei Ryszard
Szajer, c/o Bosshard, Engelstr.
64, 8004 Zürich.
Tel. 01 ?42 75 64.
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Informationsstelle flir
Partnersuchende mit
hohen Ansprüchen.

Interessiert ?
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Körperarbeit für schwule Männer

Workshop in Basel- Mittwochagabend - 27.4. bis 29.6.94
Leitung: Ryszard Szajer - dipl. Atem- und Bewegungspädagoge
Kursgebühr: 350 Fr. (ermässigt 310 Fr.)

lnformation und Anmeldung.. 01/24275 M
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15. Aor. 94 BS Fr, 20 h Mata Ha-
ri Special Night
15. Apr.94 AL Fr,21 h, Agache
City. Soiree Tremplin, Entr6e FFs
40.- (avec boisson)
15. Apn - 8. Mai A Int. Lesbian
& Gay Filmfestival, HOSI Wien
16. Apr. 94 BS Sa, SchLeZ, Rose
Kids FrBr
16. Apn 94 BE Sa, abends, an-
derland, Frauendisco
16. Apr.94 ZH Sa,22 h, Phoe-
ni)C kein Dresscode
16. Apr.94 BE Sa,21-04 h Gay
Dance Station, Subway Co.
Worbtalstr. 8, füigen Erotic Dan-
cen, 2 Bars, DJ: Role und Pius.
Eintr.25 Fr (i> Subway Co ff 1327
4502 Solothurn)
1 6.11 7. Apr. 94 Skitourenwochen-
ende mit Les Lacets Roses,
i: 0311352 25 37
16. Apr.94 SG 5a,22 h->open
end, Gay Dance party, Club Un-

Gaststätte
ömfr

epöü6[e8c!noI
Harald Parchalka

& Bernd Bauer
Hauptstr. 235

D79650 Schopfheim
ret 07622 3059

Xo
2Aä

15.04.94 DJ MentalX BS

22.04.94 DJ Erik Krug Paris

with l|eaven Underground

8tücH. HcchDoEonstr.

väv Bimbo Town

alanf irlüal
!!.lC h dl latc

GAY DAICE

6I
Eq)
0

Abo:6 Mt.3O.-r12 nfü 60.-
(A-Post)

ARCADOS -4ü)2 Basel
PC 40-5776't-9

wochenende RGEIfIIA nächstes wE
19. Apr.94 ZH Di,20 h, HAZ-
Lesben, Disk.: Menstruation
20. Apr. 94 BS Mi, 20 h, LIBS-
GV 1994
22. Apr.94 85 Fr,20 h, 'Etwas
für die Seele' Referat von Henry
Hard (Ort > ARCADOS fragen!)
22. Apr.94 8E Fr, 20 h, ander-
land, AIDS-Theater <Miss You>
22.-24. Apr.94 Ll Palanga, 8th
ILGA Regional Conference for
Eastern and 5E Europe
22.-24. Apr. NL lnt Conf. on the
history and future of the lesbian
and gay Movement Amsterdam

Anderiand. Mühlenplatz 3 ab Bä-
ren gra ben: Klösterlistutz -
Brücke - (Parkplatz)
Phoenix-Club, N1 > N 20/Urdorf,
Ausfahrt Urdorf-Süd (Gewerbe-
zentrum Bergermoos WesU
Schti.tzenstr. 33) Taxidienst ab
Zürich-Zährpl./Mühleg. 22.30,
23.30, 0.30, 03.30 h. (lnfo-Hotli-
ne: 01 734 24 69)
HAZ-Lsben Begegnungszent-
rum, Sihlquai 67 3. Et, Nähe HBF

SchLeZ, = Gärtnerstr.55, Tram 141

Wiesenplatz

vormerten!

Derek Jarman
im Stadtkino Basel

3.Mai: The Tempest
6./7./ 8-Mai: Wittgenstein
9./1 O.Mai: The Last of Engbnd

1O./11.Mai: The Garden
10./1Z.Mai:. Shadows of th€ sun

6.-'l 2.Mai täglich:BLUE(dt.)

im Sch[eZ

SE
nogruPpe

18.4. Nochtes$n 19.30 h

Ehemaliges KrümelCay unter
neuerlritung
(Armin Schäfer/Bernd Wink-
ler) und neuem Oudit!

Die SONDER-BAR
(Salzstr. 13)

liegt 2 min. vom Bertolds-
Brunnen. Täglich offen von
1 3- 01 h, So 1 8-01 h.

Tel. (BS 0601) 0761
33930

Goy-Moil (vooem)

Tel. 061 712 19 56
Pf 357

4153 Reinach

Kqffee-Ncchm ittag im DUPF"
Als erstes Schwu len-Caf6 lern-
te ich in den 70er Jahren das
<<Java>> in Zürich kennen. Das
lustige daran: Es hatte einen
gemeinsamen Eingang, dieser
führte aber in zwei Teile eines
typischen Fünfzigerjahrlo-
kals. Auf der linken Seite wa-
ren die <<normalen>> Gäste.
und rechts führten drei zu-
sätzliche Tritte in den leicht
erhöhten Homo-Teil. Leider
ist das Java später abge-
brannt und heute nur noch
Geschichte.
Der Dupf nun scheint mir ei-
ne Tradition aufzunehmen,
die mir bekannt vorkommt.
Am Sonntagnachmittag lie-
gen da, nebst Zeitungen und
Eingeklemmten, Kuchen und
Torten von Werni aus. Ab 14
Uhr trifft man sich also zum
Kaffeeklatsch !

Galant und wendig steuert
Kristian zur Teit die Tisch-
chen an. Sie sind mit Tüchern
und Deckchen belegt. Auch
mal mit Kerzenschalen.
Feierlich schreiten die Tanten
die repräsentative Treppe
herunter, nicken mal hier
und mal da und werfen eine
Hand in Richtung Geschäfts-
führer. lst der Platz mal aus-
gewählt, dann gilt es, sich zu
etablieren. Einzelpersonen
pflegen erst die Zigaretten
hervorzukramen, den Anzün-
der vorzuführen, oder kopf-
schüttelnd nach Streichhöl-
zern zu verlangen... Sie such-
en nervig nach irgendeiner ll-
lustrierten, um sich geschützt
darin zu versenken. Doch hin
und wieder erhebt sich ein
scheuer Blick in die Runde: lst
was für <lhnr> gekommen?
Grüppchen gehen bald ans
Bestellen und plappern fröh-
lich drauflos. Zum Kaffee gibt
es kleine 5chokoladeherz-
chen, die entweder schuldbe-
wusst, oder revolutionär-ge-
nüsslich zerlassen werden.
Mancher kann einer <linien-
treuen>r Schwester, oder sei-
nem Freund, vorwurfsvoll ins
Gesicht blicken... Geschäftig
wird in den Tassen gerührt
(der Löffel ist nichtaus Silber!)
und viele lassen auch den
Zucker und die Verführung
demonstrativ auf dem Teller-
rand liegen...
Teegläser sind oft heiss und
schockieren die leicht ge-
schürzten Lippen mit heisser
Zuneigung... Dann stürzt
Mann Cröme hinein und
rührt die <weissen Wolken>
unter das Gebräu.

f,bonnicrt
dcn S€NF!

Hus Liebe zum Hesseren!

(An der Bar lassen <Männer>
sich gerade offensichtlich ein
Bier hinstellen!)
Die Wahl des Kuchens ist
schwieriger als vermutet! Soll
ich einen nehmen ohne Mes-
ser und Gabel? Zwetschgen-
kuchen wäre wohl zu offen-
sichtlich und demonstrativl
Apfellamel le? Birnenpastete?
Erdbeertörtchen sind unsere
Rettung! Sehen auch so saftig
aus! Nur beim Hineinbeissen
musst Du höllisch aufpassen,
dass der Saft nicht wie Blut in
Dein weisses T-shirt oder Bü-
gelf a ltenhemdch en tropft...
(Es muss ja niemand wissen, dass
zuhause Ariel-Ultra steht!)
Das Schäumchen auf dem
Kaffee ist heutzutage keine
besondere Kunst mehr! Und
auch das Abspreizen des klei-
nen Fingers erregt nur noch
ein müdes Lächeln der Eman-
zen.
Zigaretten sind ein unver-
zichtbares Accessoire beim
Kaffeeklatsch! Lucky Strike
gab's schon vor 25 Jahren,
Schwarze, silberne, französi-
sche, englische und selten
Ami-Glimmstengel, zeichnen
eben auch den Geschmack
des Gay-Gentlemen aus!
Die Gefahr, dass Dir jemand
unbekannter einen Apfelku-
chen oder Tee spendiert, ist
sehr gering! Bei Kristian wür-
de es auch nur ein Mundwin-
kelzucken hervorrufen und
er würde sich höflich wie ei-
ne Gerte biegen. Sein überra-
g en des Ta b lett (se in G lü ck, e r
hat grosse Hände...), bestan-
den mit Tee, Kaffee und auch
mal einer Stange, ist solange
sicher, wie sich keine Schwe-
ster die Hände rauft, oder,
attackiert von Neid und Miss-
gunst ruckartig sich vom
Stuhl erhebt.
Beim obligaten Gang zum
Klo verhindern Jeans und Le-
derjacke, dass Du vergisst,
nicht auf dem Steg von La-
gerf eld zu schreiten...
Soeben fällt mir auf: Der ält-
liche Freier vorne links hat
plötzlich Drang zum zahlen!
Wird er das Hosenbein mit
Turnschuh auch rechtzeitig
noch einholen können, bis
zumWettsteinplatz? P.T.

Sc0haaAzet
Wie klein bleibt doch
einer, der sich erhöht

- auf Kosten von
Erniedrigten?

pt
o

4



les petits potins de Böle / Bosels goy ofterhours dish
€nthölt ollerlei Neulgkelten, ouö HloGch,

der nicht mit den Totsoöen obereinstimmen mrÄs.
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Florion

Gays & Lesbians
welcome!
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Paul Käch
Tel.261 57 54

Basel, den22. Apr. 1994
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Jeden Donnerstog
Abendverkouf

_ bis20h! f

ARCADOS Bücher Videos
Rheingosse 69, 4002
BoselTel. 681 3l 32

Die Lesbe(n) der Nationl
Ausgelöst durch das Foul des Vorstands von FC-Wettswil-Bonstetten an seiner Frauschaft
zwirbelte sich eine Diskussion an den schweizerischen Medien zusammen, die anscheinend
schon längst fällig war!

Nach dem grossen Echo der
Gleichberechti gungs- In iti a-
tive der (dominierenden)
Schwulen, finden die Lesben
nun eigenständige Foren und
Gehör!
Barbara Brosi, Gast im
Zyscfrtigs-Club, im Focus
(DRS-3) und zuletä im
Sonntagsinterview hatte ei-
ne Präsenz, die den Lesben
noch nie zuqekommen ist!
Sogar Ringiär (BLICK, Sl)
sprang herzu!
Baöara vertrat eine qanz
<untypische Lesbe>: -Eine

ganz normale, weibliche,
nictrt zu feminine. aber auch
nicht männerhart'e Frau. Un-
typisch in dem Sinne, dass
solche Lesben eben auch
nicht <<erkannt>> werden.
wie bei den normalen <Bü-
roschwulen>. Für viele
Schwule ist sie <endlich>>
eine ldentifikationsfigur, die
ihnen passt.
Baöara räumte mit diver-
sen Vorurteilen auf, ver-
sprühte Optimismus und Le-
benslust, was vielen Mäd-
chen Mut gemacht haben
dürfte.
Die meisten Leute werden
mit ihr zufrieden sein.
Und doch gibt es etwas an-
zumerken!
Wie der Lehrer (VHELS) im
Club, so distanzierte sich
Barbara ganz deutlich von
"Pädophilie (Sex mit Kin-
dern)", die in "keinem Zu-
sammenhang" mit Lesbisch-
sern stent!
Vorerst ist anzumerken. dass

Pädophilie <Liebe zu Kin-
dern, oder weiter gefasst:
<Kinderliebe> heisst (phi-
lia). Während wir zur Erzie-
hung noch heute Schläge
und psychische und physi-
sche Misshandlunoen zählen
dürfen, wird die ?adophilie
laufend durch .sexuellen Kin-
desmissbrauch> denunziert.
Weder Schläge, noch Sexu-
alität können innerhalb ei-
ner Familie generell akzep-
tiert werden! (ln diesem Sin-
ne wäre auch die Sexual-
beziehuno der Eltern als oro-
blematiscJr zu betrachteh!)
Kinder sollen aber in ihrer
Sexualität ermutigt und be-
gleitet werden und sie sollen
auch selbst Sexualpartner
(vom Kind bis zum Erwach-
senen) suchen dürfen, auch
wenn aus praktischen juri-
stischen Gründen heute von
Erwachsenen aboeraten
werden muss! Kindärsexu-
alität ist vorwiegend Homo-
sexualität, bis dahin wo sich
BeZ ehun genentwickeln.Also
können wir Pädophilie als
Schwule/Lesben nicht ein-
fach, aus kriminalistischen
oderopportunistischen Grün-
den, immer von uns weisen.
(Pädos dürfen nicht einfach
zum menscirlicien <<Krimi-
nal-Abfall> qeworfen wer-
den!) Wir haben unsere Se-
xualität / Homosexualität
nicht aus einer Unschuld
heraus entwickelt. ab dem
Zeitpunkt und auf die Art,
wie es allenfalls heute
erlaubt ist! Fofts. seite 3!

Loden-
gesetze
Wir ich nach Rrblikation des
letzten SENFs vom Vorsteher
Gewerbeinspektorat, Dr. W.
Gerster telefonisch erfahre n
habe. ist es in der Geschdfts-
form der <einfachen Gesell-
schaft> möglich, für ein nicht
verwandtes Paar eine Bewilli-
gung für verlängerte Oeff-
nungszeiten zu bekommen !

Peter Thommen

ANGAITOS
Video-Cassetten
seit 10 Jahren

gfisstes
Iilietangebot!
12.-f22.- g jg
jetzt auch günstige

Occasionen im Verkauf
ab 50.- - 80.-

Sonntogsöffnung

E. toi / 5. Juni

Die Disco-Szene ist in Bewegung!
Doch was bringt dies für uns? In
Lönacfr oibt es tine kleinere be-
liebte Disco, darin dürfen sich
Schwule nicht eindeutig bewe-
gen, sonst werden sie rausge-
schmissen! Aber am Sonntag, da
ist Gav-Abend und da sind sie
willkorfimen! Willkommen, die
fehlenden Heterecäste zu er-
setzen.
Die Disco Soxx ist ein Lokal, das
auch Schwulen offensteht.
Schwule waren schon immer in
den Lokalen vertreten, die län-
oer offen hatten wie die eioen-
än. Aber wie in der Katakoinbe
schon, sollen wir offenbar auch
im Soxx die fehlenden Hetero-
Gäste ersetzen!
Was heisst hier Gay-Abend?
Frauen die herumtorkeln, Macfi-
os, die sicfr ängstlich an ihren
Weibern anklammem. wenn zwei
Männer sich mal einen Kuss qe-
ben. Die abwesenden Heten sind
anscheinend nicht aus Angst vor
Schwulen nicht gekommen... Zu-
dem: Wer finden wir an solchen
Gay-Abenden wieder? Alle, die
wir aucfr sonst schon von der
Szene kennen. Also ftir Scfiwule:
Nichts neues!
Mir ist der organisierende DJ ja
seehr sympathiscft! Aber ein paar
Kerle mit offenem Hemd oder
freiem Oberköroer hätten da
schon oeboten werden können!
Da ist'mir die XQ2B sympathi-
scher. oibts doch Kläuse aus
dem S&rwarzwald. Schienen-
Tanten, Velofreaks und dem Pä-
do-Alter entwactrsene JüngeF
cften...
Der hetero-sozialisierte Mäss-
mogge war leider so <<mtlde>,
dass man ihn wahrscheinlich so-
oar in eine Ecke hätte zerren
[önnen. um ihn von KoDf bis
Fuss...
Lesbia küsste und pettingße sich
einmal in cler Oeffentlichkeit,
wahrlicfr ein seltender Anblick in
dieser Schwulenszene (X. Du
warst feurig, ja!)
Thornas hatte anscheinend sei-
nen Arger ausgelutscht und re-
oierte hinter den Hebeln. Der
[esse Schreiner ist leider auctl

Forti. Seite 31

&ororcor,

l4-18 Uhr
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Yl5TO...
Scorcher
"scorch-er (skO:t'{) F sen-
gend heisser Tag (m); wilder
Fahrer (m); Raser (m)" steht
im "Langenscheidts Tasch-
en-wörterbuch Englisch
Deutsch" zwischen "have
free scope", auf Deutsch:
"freie Hand haben", und
"score", was "Punktzahl,
(Tor)Stand"heisst.
Aber fangen wir vorne an
und wie gewohnt: Hat man
mir also doch mit knappem
Blick über die Stapel, einen
neuen Video angesagt. lch
soll doch mal was schreiben,
<den> werde in Frankreich
und sonstwo mit positiven
Kritiken geradezu über-
spritzt. Und überhaupt: Wenn
ich einen Veniss schreiben
würde (Wie kommt der nur
auf sowas?), würde das die
Verkaufszahlen eher noch
erhöhen (Was mache ich
falsch?). Nachdem ich also
meine Selbstzweifel über-
wunden hatte und mir ein
wenig "freie Hand" (Wir er-
innern uns: "free scope" Vo-
kabel aus der <Aktion lerne
Englisch mit "Huge Video">>)
geschaffen hatte, machte
ich mich dran, die Punktzahl
(Wir erinnern uns: "score",
Vokabel aus ...) der drei
Hauptakteure herauszufin-
den. Und es muss gar kein
"sengend heisser Tag" (Wir
erinnem uns...) sein, um bei
diesem Film heisse Ohren
oder einen roten Kopf zu
kriegen, allerdings weniger
wegen der "wilden Fahrer"
(Wir erinnem ...) sondern
wegen dem Vorspann (Nicht
drüberspulen! Lesen!!).
Hier lemt man nämlich et-
was, fürs Leben versteht
sich (Wir erinnem uns ... OK!
OK! OK!). Hört und staunt:
"Dieser Film ist eine lebens-
fähige Alternative zu rich-
tioem sexuellen Kontakt mit
wirklichen Menschen". Wer's
aber trotzdem nicht lassen
kann, dem wird geraten,
"den Rat eines Arztes ein-
zuholen, bevor man sich auf
Sexualität einlässt". Zum
Schluss wird noch sämtliche
Haftung abgelehnt, wenn
der Film "Personen vorge-
führt wird, die diesen nicht
zu sehen wünschen".
Nach diesen erschöpfenden
Ratschlägen fand' ich's
schwierig, dem Film-St(r)ei-
fen noch Wohlwollen entoe-
genzubringen und er hat
mich diesbezüglich auch
nicht enttäuscht.
Zwar ist hoch anzurechnen,
dass Matt Sterling, Produ-

zent und Ex-Porno-Star, um
das Schwanz-Handling eine
richtige, schnuckelige-Hand-
lung stricken wollte und so-
gar einiges sozusagen "do-
kumentarisches Material"
von einer "Riesen-Homo-
Party" (im Original:"Huge-
Party") eingespritzt hat,
aber geblieben ist's beim
Rein-Raus der diversen Mus-
kelprotze, namentlich der
drei Hauptprotagonisten
Chet Daniels, Phil Bradley
und Eric Houston. Amüsan-
tes Detail: Sean Colby (wo
haben die Jungs nur immer
diese Namen her? Aber be-
ruhigt euch, liebe Urslis und
Hans-Peters! Wahrschein lich
steht "Riszard Tokolowskv"
in seinem Pass...) einer der
Nebendarsteller, kiegt nur
auf "Penthouse" einen hoch,
und denselben auch abge-
spritzt, obwohl ihm doch
ein ganz Herziger dabei zu-
spannt.
Alles in allem: Keine "wilden
Fahrer", obwohl die Buben
manchmal Springerstiefeli
anhaben (sonst nix!), und
zwischendurch die Hinter-

durch-
tionen

Dre-
schö

ne, malerische Bilder pro.
duzieren. Leuchtende Au-
gen, schmachtende Herzen
und schauspielerische Qua-
litätsarbeit gibts gratis da-
zu. Geqen das Drehbuch hat
z.B. de-r Autor von Al Bundy
und Familie richtio dosto-
jewskische Fähigkeiten. "
'Scorcrcf , USA 1992, P+R.: I'btt Stetlirg;

M: Chet Dadels, Phil Bndley, Erb Houston

u.v.a. D Ca 80 min Jetzt neu b. Arcados !

Geschmackssache

Jürg von Spreitenbach

Roman von Ursula Eggli
Eine Nacherzlihlung des Lukas-
Evangeliums von Luther
DieHaupfigur schwul, die Schrei-
berin lesbisch. Der Roman ist
zwischen allen Stühlen. Fi..lr die
einen wirkt er blasphemisch, die
andem schrecken vor den Bibel-
zitaten zurück Normalleserlnnen
stossen sich an Behinderten und
Homosexuellen...
De Geschichte handelt in Bern
und dem gesellschaftlichen Alltag
dieser Stadt Alte Reitschule, De-
mos, Wohl standsbtirgertum, Wai-
senhausplatz, Polizei, Aare, Dro
gen... Die Sprache: träf, ohne fal-
sche Eleganz, rotdrech, Slang,
hilflos. Ein kritisch-religiöses Sze-
ne-Buch. H.Ft.E"pt Fr 34.ßO

Gqy-Moil luoaemy
Tel. 061 71219 56

w 357
4153 Reinach

Leben Laster Leidenschaft
von Hermann J- Huber

Nach dem ersten Band <Leben
Lieben Legenden> (vergriffen)
liegt nun der zweite Band in
Neuauflage vor und der dritte
Band ist schon in Vorbereitung!
Nicht nur Schwule wollen mehr
wissen über die von ihnen ver-
götterten oder bewunderten
Stars in den Medien. Auch der
Mann und die Frau von der
Strasse interessieren sich ft.ir
die privaten Talente und Nei-
gungen von Persönlichkeiten.
Huber ist ein profunder Kenner
der Szene und ein akribischer
Recherchist: "Von Reaktionen
eus der Szene und aus der
Showbranche, von Zuschiften
auf den ercten Teil, sowie mei-
ne zahlreichen Artikel zum
Thema weiss ich, dass das ln-
teresse der Leser, hinter die
oft verklärten Hodtglanzfas-
saden der schwulen Kultheili-
gen blicken zu wollen, enorm
gestiegen ist."(Vonnort)
<Marc Almond befreite sich mit
seinen Songs selbst. EndgUl-
tiS. Die schwule Szene Lon-
dons, das Gaylife in Los Ange-
les dienten ihm als Studien-
reviere, vielleicht auch als Hei-
mat. Er wollte alle Facetten
schwuler Liebe kennenlernen...
Ein fniherer Liebhaber dazu:
"Wie soll man ihn glücklich
machen, wenn er sich als un-
berrlhöar gibt?" Narzissten
schlafen mit sich selbst.> -
<James Baldwin nutne seine
lntelligenz und Eloquenz, um d.
Gesellschaft offen u. selbst-
bewusst gegenübertreten zu
können. Er geisselte den Ras-
senwahn, der die Menschen
zerfrisst und warb um mehr
Toleranz ftlr Homosexuelle.> -
<Leonard Bemstein meinte
1989 in einem lnterview:
"Kann sein, dass mich die Leu-
te tatsächlich nur fijr einen rot
angehauchten Schwulen und
gef,ihlsduseligen Wohltäter
halten. Aber genau das bin ich.>
- <Einen Mann. der sich zu ei-
nem Jungen hingezogen fühlt,
verkörpefte Dirk Bogarde
schon I 956 in "Der Spanische
Gärtner"... lm Macho-Look,
quietschendem Leder, ist er im
Sommer der Verfluchten eine

Art Prototyp fur die heutige
schwule Lederszene.> - <Joe
Dallesandro: "Sex und Liebe
sind zwei verschiedene Sach-
en. Und sie sind mit beiden
Geschlechtern unbegrenzt
praktizierbar. lch jedenfalls ha-
be es mehrmals ausprobiert.">
- <Ob in Kalifornien, Florida
oder auch Hawaii, John Travol-
ta huldigt dem Männersex.
Teure Geschenke, so sein
Chauffeur, habe er an seine
Lover verteilt. "Dass ich
schwul sei, ist ein Gerucht.
Das sagen sie in Hollywood
über jeden, vor allem, wenn du
berühmt wirst."> - <Keith Ha-
ring: "lch bin viermal von der
Polizei festgenommen wor-
den. Sie haben mich als Schwu-
len beschimoft... und mich wie-
der laufen lassen. Später woll-
ten die Coos nur noch Auto-
gramme,"> - <Charles Laugh-
ton: Es waren die vielen Son-
derlinge, Tyrannen, Knippel,
körperlichen Monster, in die er
so irritierend glaubhaft
schlüpfte, die ihm ein abnor-
mes lmage eintrugen. Nur we-
nige wussten, dass er sich die.
se Fassaden nur aussuchte,
um seine Schuldgefühle abzu-
tragen: Er war homosexuell.> -
<Liberaces Konsum an Knaben
- meist waren seine Bettpart-
ner wesentlich jÜnger als er .
war vor allem in den 60er und
siebziger Jahren immens...>> -
<Army of Lovers/J.P. Barda:
"Nur weil man schwul ist, ver-
kauft man nicht weniger Plat-
ten, im Gegenteill"> - <Antho-
ny Perkins: "lch habe Millionen
von Kinobesuchem an den Rand
des Neruenzusammenbruchs
getrieben... Und ich selbst
kämpfte mit der Beklemmung,
Sexual- und Seelenleben soal-
ten zu müssen.">> - <Hape
Kerkeling: "Ja, ich bin schwul",
erzählte er den Journalisten,
"und mein Freund. der bei mir
zuhause wohnt, ist ein Farbi-
ger, er ist katholischer Prie.
ster u, stammt aus den USA".>
240 S. 300 Abb. DM 39.80

r-- --------\
Gelegenheit!

<Die
Andere
Welt,

mtl. aus Berlin,
Lesben und Schwule
schreiben gemeinsam
Jub.Nr.3-4: Fr 3.--
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Woron mon einen Homo-
sexuellen erkennen konn

Diese Broschüre rvurde in enter Linie
für Homosexuelle gescbrieben, aber
anderemeits baten viele Geistliche und
Berater um ein Kapitel über die Erken
nungszeichen des Homcexuellen
Weniger als 25 Prozent weisen uei-
bische Merkmale au[, und viele legen
männliches Gebaren an den Tas und
geben eine augespmhen mamliche
Figur ab Oft unterscheider srch ihr
Acusseres nicht von <gewöhnlichen>
Menschen. Eiuige haben kleine Hände,
weiche, blasse Haut und könnten als
<hübsch> im mädchenhaften Sinne be-
zeichnet wenden. Einige zeigen abso-
lut keineverräterischen Merkmale Vie-
le erfahrende [,eute, die auf diesem Ge-
biet beratende Dienste geleistet haben,
stimrrpn darüber ein, dass ein Homo-
sexuellcr nicht in jedem Fall hundert-
prozentig als solcher zu erkennen ist,
dass es aber zahlreichen Möelichkei-
teu gibt. feszustellen, ob jemaid offerr-
kundig homosexuell is Nachstehend
25 Punkte, anhand derer der Homrse-
xuelle zu erkenten i*.
(Normal geartete M:inner können eini-
ge dieser Neigungen aufweisen, wäh-
rend homosexuell geartete allgemein
die meisten der aufgeführten Kennzei-
chen tragen.)
1. Schmollen, Launenhaftigkeit
2. Kurze Interessenspa.nne - wechseln

de Laune
3. Hang zu ungewöhnlicher Kleidung
.1. Neigung zu grellen Farben, enger

Kleidung und besonderen Stiefeln
5. Neigung zu Schmuck u. Anlängseln
6 Wiegende Hiften
7. Auffallende, ungewöbnliche Positur
8. Augenklimpern
9. Tänzelnder Gang und wiegen-

de Schultern
10. Gewisse Formen cbronischen Al-

koholismus
I 1. Wa.hnsinnige Eifcrsucht
12 Neigung zum Lügen und Tiiuschen
13. Ueberm:issig gefühlsbetont
14.Ztruckgezogen - Hang zum Allein

seln
| 5. 7.zrtes Aussehen oder übermässi g

männlich
16. Breite Hüften
17 Weiche, blasse Haut
1& ksche Hand
19. Hübsches Aeusseres durch

Schminken hervorserufen
20 Besonders kuns gerecht fnsiertes

Haar
21. Zr viel Gebrauch von Deodorant

oder Körperpfl e gernittel
22. Ueberschwengliche blumige Spra-

che wie: 'tollo, nentzückend' usw.
23. Grelle Stimnre, Lispeln oder Hang

zur Fistelstimme
24. Abneigung gegen Gürtel, Strurnpf

tfinder, Schnürschuhe, Schl ipse,
Httte, Handschuhe

25. Drang zw Bewegung, zum Herum
gehen, Drängeln

(aus: <<Hoffnung für Homcexuelle>,
von David Wilkerson)

Oliven verführen lässt...
Qa lob'ich mir meinen Monatsgei!
P. Th.

Die Lesbe(n) der Nationl
Der zweite Kritikounkt be-
trifft das Bild von der lesbi-
schen Frau. Als eine Sport-
lerin in der Club-Diskussion
anmerkte, Lesben seien "halt
manchmal "e chli Rueche",
wurde sie von einer andern
darauf hingewiesen, sie solle
jetzt nicht "gerade so ein
Klischee" verbreitenl
Lesben müssen also auch
noch lemen, ein differenzier-
tes Bild von sich zu akzel-
tieren. Sowohl im Eigenbilb,
als auch im Fremdbild. Es
gibt Mannsweiber! Es gibt
Schnuckel-Weibchen! Wie es
bei den Schwulen auch Tun-
ten. Technos und Leather-
Girls gibt! Wir können uns
nicht, aus strategischen
Gründen, nur mit dem Wo-
chenendklischee anbiedern!
Wir müssen mehr und mehr
auch die sog. Negativkli-
schees selbst akzeptieren
und sie auch den Heteros
erklären und beliebt machen!
Sonst verüben wir diejenige
Ausgrenzung, unter der wir
gelitten, gestorben und von
der wir uns nun heute befreit
glauben! Dann tun wir das
grleiche wie die Heteros mit
den <<Randgruppen>, den
<<Asylanten>> und den Alten
und Beh in derten. PeterTho mnEn

Die Zukunft ist
ein Zugestündnis,

dos die Zeit
on die Ewigkeit mochl

(G.Bochmonn)

Guido Bachmanns neuester
Roman erzählt von einem 50-
jährigen, der sich gezwun-
gen sieht, sein Lebenswerk
aufzugeben, an dessen Sinn
zu zweifeln. Der Bücher-
sammler Schilo beginnt, sich
von seinen Antiquariatskun-
den, seinen Büchern zu tren-
nen, einzig die Bibliographie
der Langeweile setzt er
schreibend fort.
Auf dem Schloss seines
Freundes Kilian verfolgt er
den Bau einer Wirklichkeit-
smaschine. Motive der Zwei-
undzwanzig Kapitel der Apo
kalypse gehen in Computer
und Cyberspace auf.
Die Wirklichkeitsmaschine,
Lenos, Fr 38

B
all ^ trrIl( AorrMair-- "r., "-

Das Schweizer Magzin ftir
den schwulen Mann erinnert
sich an Derek Jarman, An
Ricco Wassmers homoero-
tische Zeichnungen im Kreis.
Gleiche Rechte-Petttion und
die Kontaktanzeigen im ak
sind weitere Themen.
Mit Caravaggio auf dem Ti-
telbild steigt Mann ins neue
ak! Die Kontakte sind <<nach

vorne gezogen>) worden...
und schwule Paare verzich-
ten oft auf den Gummi (!?),
eine Warnung von K. W. Ko
cher.
"Oft erreicht auch die Theo.
rie aus dem Kopf, wo sie ge-
speichert wäre, in kritischen
Situationen nicht den schwanz,
wo sie gebraucht würde!"
(F. Eearth, ak 2, S. 45)
Den <Höhepunkb bilden die
Auslandberichte und die
Szene Schweiz (für Basel
eine ganze Seite!!!). Dann
kommt <Love> und der
schöne Rücken der Info Day
Disco Night entzückt bei der
Niederkunft am Ende...

(50 S., gratis in diversen Schwu-
len Lokalen!) b. ARCADOS Fr. 9.'

ARODOS-Sonntogsölf nung

8. iloi / S.lwi
l4-18 Uhr

Alles ist in (der) Bewegung

Unter diesem 71tel bietet Ryszard
Szajer in Basel einen Workshop
fiir schwule Männer an.

Er schreibt dazu: "die Köroerar-
beit, die ich anbiete, hat nichts
mit Sport oder Gymnastik zu tun.
Es geht darum, seinen Körper
mehr kennenzulernen und sich
in seiner seelisch-körperlichen
Gesamtheit mehr zu spüren.
Solch ein Selbstempfinden kann
helfen, das lch-Gefühl zu stär-
ken, zu sich zu kommen und ei-
gene Verhaltensmuster zu er-
kennen. Es steigert die sinnliche
Erlebnisfähigkeit (auch in der Se-
xualität).
Unsere Situation als noch nicht
selbstverständlich anerkannte
Minderheit verlangt nicht nur
politische Arbeit, sondern auch
die Schau nach innen. Je mehr
wir erkennen, wann und warum
wir uns zurückädten, fixieren,
uns festhalten, können wir uns
entscheiden, dies zu lassen. Und
uns stattdessen mehr Raum
nehmen - mit unseren Geftihlen,
mit unserer Eigenart."
Ryszard ist 42, schwul, Regis-
seur und dipl. Atem- und Be-
wegungspädagoge.
Der Workshop findet mittwochs
von 'l 9.30 bis 21 h statt. Er
beginnt am 27.4. und geht bis
zum 29.6.94. Die Kursgebühr
beträgt Fr. 350.- / ermässigt:
Fr 31 0.-. Anmeldung bei Ryszard
Szajer, c/o Bosshard, Engelstr.
64, 8004 Zürich.
Tel. 01 24275 64.
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Körperarbeit für schwule Männer

Workshop in Basel- Mittwochagabend - 27.4. bis 29.6.94
Leitung: Ryszard Szajer - dipl. Atem- und Bewegungspädagoge

Kursgebühr: 350 Fr. (ermässigt 310 Fr.)

lnf ormation und Anmeldung:. 01 /242 7 5 64
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21. Apr 94 VOX Do, 23.10 h, lie-
be Sünde
22. Apr.94 8S Fr, 20 h, 'Etwas for
die seele' Referat von Henry Hard
(Ort > ARCADOS fragen!)
22. Apr.94 BE Fr,20 h, ander-
land, AIDS-Theater (Miss YouD,
ein Spiel in 2l Bildern(X-Räy(ted) Pro-
duction, Fr. 22.-il8.-
22.-24. Apr.94 Ll Palanga, 8th
ILGA Regional Conference for
Eastern and SE Eurooe
22.-24. Apn 94 NL lnL Conf. on
the history and future of the les-
bian and gay Movement Ams-
terdam
23. Apr.94 BS Sa, 22 h, SchLeZ,
Party DJ Patrizia
2i. Apr.94 FrBr Sa 21.30 Schwu-
LesDance Gasth. Waldsee, Wald-
seestr. 84, Freiburg i.Br.
23. Apr. 94 BE Sa, ISC-Tolerdance
23. Apr. 94 BE 5a,17 h-? Grün-
dungsparty <X-large> i Studio 43
23. Apr. 94 LU, Sa, 20 h, HALU-
Fes( Rägeboge (letztmalsl)
23. Apr. 94 ZH Sa, Info-Day/Dis-
co Night Workshop, Referate.
sh ak/Cruiser!
23.124. Apr.94 ZH Sa-So, Män-
nedorf, <Die grösste Familie sind
wirlr Boldern-Tagung for lesbische
Frauen und schwule Männer, ihre An-
gehörigen u Freunde (t> 011922 11 711
Fxl921 1455
Sa 1+20 h, Gesprächsgrupp€ f Eltern,
Partnerlnnen, hs Fräuen und Männer
24. Aor.94 BE So, 09 h, Kiss-ln
vor der Dreifaltigkeitskirdre Tauben-
strass€ Bern, anschl. Brunch in der
Reitschule
24. Apr.94 ZH So, 19 h, Centro
Huk-Znacht (Anm. 01 31 1 73 12)
24. Apr. 94 DRS,5o. 20.05 h/ARD
20.14 h: Tatort: Mord i d Akade-
mie (>Hinweis!)
24. Apr.94 ARD, So, 23 h, Der
Himmel über Berlin (>Hinweis!)
25. Apn94 RII- Mo, 15 h, llona
Christen Talkshow: 'Lesben -
wenn Frauen Frauen lieben>
25. Apr. 94 BS Mo, 19.30 h, Sch-
LeZ, Rose Tanzabend
26. Apr.94 8E Di, 19.30 h, Dis-
kussion z. Thema lesbische Liebe
und die liebe Kirche, Frauenzent-
rum, Langmauerweg 1

26. Apr94 ZH Di,2o h, HAZ-
Lesben, Disk. Selbstbef riedigung
26. Ap?. 94 BS Di, 22-24 h, Zysch-
bar Kaserne, Marco & Andr6 an
der Bar
26. Apr. 94 RTL Di, 22.40 h, Dirk
Bach-Show (>Hinweis!)

&4#nktw
Dani Scheidegger, DJ u. Män-
nerliebhaber... alles gute zum
33ten am 23. April! pt

hgobter Anhitekt
sucht noch Aufhäge für Umbau
Möbelkonstuktion lnnenausbau
(Referenzen) Pf 2154, 4O0 1 Basel

Abo: 6 ttlt. 3O.{12 ilft. 60.-
(A-Post)

ARCADOS -4002 Basel
PC40-67761-9

lurchenendc AGEIfIIA nächstes wE

27. Apr. 94 ZDI'-, Mi, 2l b,

Doppelpunkt Wie Jungs auf den
Strich kommen (45')
28. Apr.94 BS Do,20 h, HABS-
Büro, Hirscheneck, Vorbereitungs-
treffen für ein FIABS-Weekend im
August (Sommer/Häseli)
28. Apr. 94 VOX Do, 23.10 b, lie-
be Sünde: Ein Puff auf dem l-and
29. Apr.94 BS Fr, 21 h, SchLez,
Konzert Trio l,es Arcs
29. Apr.94 SR Ve, 19.30 h, MSC
St'mm, Resl. Le Relais de Vidy, tsn
29. Apr.94 BRD Sa/So InL Mai-
treffen LC Stuttgart e.V.
30. Apr.94 BS Sa, 2l-03 h, Sch-
LeZ, Women only Hexenparty (ver-
günstigter Eiqtr. für kostümierte
Hexen)
30.Apr.94 BS Sa,21.30h, ISO-
I-A, Irderparty (Costümierte EiDtr.
frei)
3O. Apr.94 BE Sa, Internat Vol-
leyballtournier GSpBE (F Ursus-
Club)
jO. Apr.94 BE Sa,2l h, Ursus-
Club, Sportlerball (-Dress)
3O. Apr. 94 ZH S4 Nachtsauna r.

Paragon
30. Apr.94 ZI Sa" Spot Plus, Ma-
gic Night Dance Party im Jugend-
treff 5
30. Äpr. 94- SR Sa, Vir6e moto
MSC. Bldcherette. en soirde: mee-
tine forestier
30. Apr. 94 BE Sa, Hot I-and, Dan-
ce and Showhall (Fashion). Exhibi-
tion a-nd sales (lefero.D Dress Code
I-ack, I-eder, Iatex (Vorverkauf u
a.: Stileso. BS 692 35 87, Fr 45.-)
01. Mai 94 BS So, 10 h, Bad.Bhf.
Velotour
02. Mai 91 BS Mo, 19.30 h, Sch-
l,eZ. Rose-Tratsch
05. Mai 94 BS Mi, 19.30 h, Schlap-
pe, SlUG-Nachtessen

Joder noülgÖed
rn@ im Sch[eZ

25.4.Tonzobend.- | 9.30 h

22.04.94 DJ Erik Krug Paris
29.04.94 DJ Tin Tin

with Hravrn Underground

Itücll. HcchDorgcrtr.
väv Bimbo Town

ar|crf lrldel
l!.f0 h tl lrtc
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Anderland. Mühlenplatz 3 ab Bä-
rengraben: Klösterlistutz - Brük-
ke - (Parkplatz)
Centro (HAZ) = Sihlquai 67, Nähe
HBF
HALU. Rägeboge, Zürichrtr. 43,
2. Et.
HAZ-Lesben. Begegn u ngszent-
rum, Sihlquai 57 3. Et., Nähe HBF

ISC-Tolerdance. Neubrückstr. 1 0,

3012 Bern (Tel. 0311302 52 36)
SchLeZ = Gärtneßtr.55, Tram 141

Wiesenolatz

0bonnicrt
den S€NF!

Rus Liebe zum Hesseren!

lnformationsstelle ftir
Partnersuchende mit
hohen Ansprüchen.

Interessiert ?

06r I 83r 72 86
\---r- -- - _J
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Freitag 29. April 1994

20.30 h
Trio Les Arcs (Violine, Viola,

Violoncello)

Xlorge
(The Swiss Club for Chubbies &
Chasers, Bears & Trappers)
Der neue Schweizer Club ftir
schwule Männer erwartet mehr
als schmale Hüften, wasserstoff-
gebleichtes Haar und einen so-
lariurnbraunen Teint. Bei X-arge
treffen sicfi dicke, korpulente,
rundliche, mollige Männer, stäm-
mige Sdwinger, bärtige Bären
und pelzige Gorillas äller Alters-
klassen. Und natürlich auch ihre
Fäns.
Girth & Mirth (frei übersetzt: Rund
und gesund) und Bears haben
ihren Bewegungsursprung in den
USA.
Der Zweck unserer Vereinigung
besteht einerseits in der Flrrde-
rung von Kontakten zwischen
Dicken, Bären und ihren An-
hänngem. Andererseits möch-
ten wir erreichen, dass Ueber-
gewichtige beginnen, zu ihrem
Körper zu stehen und realisieren,
dass sie so mehr von ihrem Leben
haben.
Xlarge trifft sich an verschiede-
nen Orten der Schweiz zu Club-
abenden. Starnmtiscfirunden,
Kaffeekränzcfi en, Buffetschlach-
ten, Sauna, Baden, Ausflügen,
Spaziergängen, Wanderungen,
intemationale Treffen. usw.

21.4.9'1 23.10 Uhr. VOX. in "Lie-
be Sünde- zeigt Mathias Frings
wieder, wie heute tiber Sexualität
geredet und gefilmt werden muss.
Der findige und charmante Wahl-
Berlin-Kreuzberger hat das Fias-
ko von .VOX", dem einzigen
deutschen hi vatsenders mit einem
Rest von Anspruch, bestens über-
lebt, weil er früh genug vom sin-
kenden Bertelsmann-Schiff auf
sein eigenes, inzwischen recht
wellenttichtiges Boot umgestie-
gen ist, die eigene hoduktionsfir-
ma 'meaculpa" ("Melne Schuld!").
So freuen wir uns auch heute
abend auf Mathias' "Ahoi!'.
Und von 'mea culpa" Produktio-
nen wird demnächst noch zu hö-
ren sein, wenn man den gewöhn-
lich gut informierten Berliner
Kreisen trauen darf.
24.4.94 20.15 Uhr ARD oder
20.05 Uhr DRS können wir se-

hen, was rauskommt, wenn sich
ein deutscher Rrnsehkrimi-Sau-
rier das Thema "Homos und
AIDS' einverlelbt. "Tatort. Mord
in der Akademie' Also dürfen wir
auf die Frage gespannt sein, wa-
rum wer den HlV-infizierten
Kunststudenten Till, der ein Ver-
hältnis mit seinem Professor ge-
habt haben soll (Ja was! Na, das

haben wir uns doch schon immer
gedacht!) umgebracht hat und
wie der Herr Kommissar drauf-
kommL
24.4.94 23.00 Uhr. ARD kommt
mein Favorit diese Woche. Wim
Wenders - z.T. langftidiger und
tief-gründiger und schwerver-
ständlicher - Engelsflug tiber Ber-
lin, mit Bildern von einer Welt,
die's nicht mehr gibt (zwischen
den Mauern uud Zeiten!) und
Schauspielerlnnen, wie Bruno
Ganz, Feter Falk, Solveig Dom-
martin und Curt Bois: Eben, "Der
Himmel über Berlin".
26.4.94 22.40 Uhr RTL Girth and
mirth and gay ist "Dirk Bach", der
Wohn- und Fresspartner von Hel-
la von Sinnen- Gemeinsam mach-
en sie aus dem Show-betrieb von
RTL den - zumindest offen - les-
bisch-wulsten Kanal. n*r wem ich
da m "Creh aufs Ganze!' (SATI) denke...

Scllaa.tzrtä ,
Das Suitte reiGHt

unterstützen wir
das Referendum

gegen die.
Zwanqsmassnahmen

imAsylbereich!
9eta'9/w

oXLarge, Pt 4O7,3O06 Bern



Ein schwules Paar ist
dem Staat schnorz\

(Ha n sj ü rg Wi ed mer, U rsu s-CI u b-nu m ero Ap rl Ma i | 994)

Sehr deutlich haben die Verant-
wortlichen des Petitionskomi-
tees vor d. Medien ausgeführt.
wo für schwule und lesbische
Lebensgemeinschaften im Ver-
gleich zur herkömmlichen Ehe
die rechtlichen Benachteili-
gungen liegen. Zur Erinnerung:
Unter Ehe versteht man im
landläufigen Sinn die Lebens-
gemeinschaft zweier Heteros
unterschiedlichen Geschlechts.
die zwingend mit der Unter-
schrift auf dem Zivilstandsamt,
manchmal mit Ja-Wort und et-
lichem Brimborium samt selt-
samen Gewändern in religiö-
sen Räumen, und nicht selten
mit nachfolgendem Kinderse-
gen öffentlich gemacht wird.
Der Unterschied zwischen die-
sem unter Heteros verbreiteten
Brauch und dem Zusammenle-
ben eines schwulen oder lesbi-
schen Paares besteht darin, dass
der Staat die Hetere.Ehe öf-
fentlich zur Kenntnis nimmt.
während ihm ein schwules Paar
absolut schnorz ist. Das wäre
nun zwar nicht weiter schlimm,
hat aber dort seine negativen
Folgen, wo derselbe Staat für
das Zusammenleben zweier
Menschen Spielreqeln diktiert.

Aushnderierht
Iritl in &n Arsch

Diese Spielregeln diktiert der
Staat zum Beispiel - und wohl
mit den massivsten Konsequen-
zen - im Ausländerrecht: Wäh-
rend der Schweizer Hetero sei-
ne ausländische Hetera be-
kanntlich im Rahmen der Ehe
mit freundlichem Einverständ-
nis der staatlichen Behörden
mehr oder minder problemlos
über die Landesgrenze ins ge-

mütliche Schweizer Familienle-
ben importieren kann, verwei-
gert der Staat dem ausländisch-
en Partner eines Schweizer
Schwulen das Aufenthaltsrecht
und erteih ihm gegebenenfalls
ohne Skrupel einen Tritt in den
Arsch. indem er ihn - notfalls
mit Polizeieinsatz - nach Ab-
lauf einer gewissen Touristen-
frist ennet die sakrosankten
5chweizer Grenzsteine beför-
dert. Dieselbe schnöde Haltung
nimmt der Staat gegenüber
schwulen und lesbischen Part-
nern einer Lebensgemeinschaft
auch in weiteren Bereichen ein:
lm Erbrecht (Schwule erben nix
oder weniger). im Sozialversi-
cherungsrecht (ft hwule Witwen
erhalten nix Rente) oder im
Prozessrecht (Schwule haben
vor Gericht nix Zeugnisverwei-
gerungsrecht, um ihren Partner
nicht zu belasten). Und weil
schwule oder lesbische Lebens-
partner vom Staat rechtlich
nicht den Status von Familien-
angehörigen erhalten, heisst es
schl immstenfalls im Krankheits-
oder Todesfall: Nix Besuch, nix
Auskunft, nix Beerdiqunq.

llkhr bloss ein Pioblöm
Yon Pooren

Das ganze rechtliche Malaise
hat indessen seine negativen
Auswirkungen nicht nur direkt
auf schwullesbische Paare, wie
in den oben angedeuteten Fäl-
len, sondern indirek auch auf
schwullesbische 5ingles, das
heisst also, auf die Schwulen-
und Lesbenbewegung in der
Schweiz überhaupt. Jede recht-
liche Anerkennung bedeutet
nämlich gleichzeitig auch ge-

Forts. Scite 2!

Gays & Lesbians
are welcome!

by

PAUt

(ofö-Resl.

Florion
Ziegelhof/Biere

Weine
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Paul Käch

Tel.261 57 54

Wid dos Homo{lifreu rot?

lch weiss nidtt, wer das einmal
angefangen het, mit den roten
Lampen. Nur wel'ss idt, dass
überall, wo soldte Glühbirnen
dtrch Vorhänge &ingen oder
über Eingängen leudtten, ir-
gendweldte Nutten auf Män-
ner warten...
Seit den ausgehenden Zeiten
von Henn Gentile im Dupf sind
ansdreinend die roten Lampen
audr f[ir's Scltwulenmilieu at-
traktiv gewuden?
Erstens können damit nur ver-
einzelte Heteros <verftihrt>
werden (wozu denn?) und
zweitens ist, glaub' idt, cfreses
Lidtt nicht vqr den <*hwe-
stern der Bäudte und grauen
Haare> verlangt wqden...?
Audt die Transvestiten-Zunft
kann eigentlich nidtt schuld
sein, hat sie dodt dieses Licht
bei den Hetis sdton um die
Ohrenl
Wo, zum Teufel, kommen denn
die roten Glühbirnen also her?
lch muss ehrlich sagen, idt
komme mir saukalt, verrucht
und steinalt vor. im roten
Lidrt! Und das sind nicht mei-
ne Lebensperspektivenl <War-
me, haben dieses muffige und
schwüle Licht nidft nötig. Lhd
vor allem im Sanmer, wenn
das Wetter prächtig ist, und
mann in ein Nachtlokal tritt.
nadtmittags oder am frtihen,
lauen und oft noö hellen
Abend, wirken diese Funzeln
ödl!
Also, liebe Beizer! Sdrafft das
rote Lidtt 'raus!

Basel, den29. Apr. 1994
3. Jg. Nr.17 Aufl. 300 GRATIS

Hleinonzeigen: Fr'l 0.-
Inserote: Preis ouf Fnfrooel
llbgr: sh ßüdgiette q*äal

las petits potins de B6le / Bosels go7 oftehours dish
€nthölt ollerlei Neuigkeiten, ouch Hlotsch,

der niöt mit den Totsochen übereinstimmen muss.
Jede este ffusgobe im lulonot mit .cigogne rose" (fr) 6lvloraskolender

ercheint b.i RßCRDOI 40Of Bcd lcl. 06l/681 31 32 / fqr 681 66 56
(Wohin ouch Leserbriefe, ßeklomotionen und fuitröge zv senden sind!)

leden Donnersloo
Abendverkouf

bis 20 h! ,f
: .:-,l 't,l ".i. : - ' '

ARCADOS Bücher Vioeos
Rheingosse 69,4OO2
Bosel Tel. 68.| 31 32
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or-**no"n*r=,"
mich doch Sascha ganz wag-
halsio mit "Guten AbendTho-
mi iFranck!" Wahrlich, ich
saqe Dir: damit ist das letzte
Wört noch lange nicht ge-
sprocnen...
Vor dem XQ-28 schaute ich
mal wieder bei unserem Lie-
bes vorbei! Es hatte gerade
pfundige Spaghetti am Ko-
chen. Aber weil das Datum
schon lange abgelaufen war,
wollten die Teigwaren ein-
fach nicht mehr erioieren...
lm Schlez ist ab säfort am
Samstag bis 3 h offen... noch
schwieriger wie bisher, sich
zwischen ... zu entscheiden!
Das Sonntagsfrückstück ist
anscheinend am auspläm-
perln. Es lohnt sich vielleicht,
vorher an der neuen Num-
mer (631 55 BB) anzurufen,
bevor Du Deinen Liebsten zu
Konfitüre und Eiern ver-
fuhrst...
lm lsola-Club lockt die Bar
immer noch mit Videoprä-
sentationen... Jedenfalls
kann mann sich da wohlig
zum Knutschen zurückzie
hen (Darkraum gibt's vorläu-
fig nur in Mülhausen...!)
Die Music-Power im Club ist
übrigens bald weniger stG
rend als im DUPF (gibt's da
vielleicht Verwechslung?).
lch meine, dass ich in einer
Bar jemanden treffen, mich
unterhalten will. Anqaffen
kann ich Schwule auöh im
Park, auf Toiletten und in
TekknoDiscos! Sicher bin
ich einer von den <<Schwes-
tern mit Bäuchen und qrauen
Haaren>>, aber gerade WIR
möchten uns auch treffen
und nicht durch Lärmpegel
zusätzlich ausgegrenztsw€r-

Peter Thommen



Wie man's macht

Die notwendiqen Informationen dazu, an die sonst
manctrmal schirver heranzukommen wäre. die liefert die-
ses Buch.

Dabei werden alle gängigen
und wohl weniger gängigen
Sexualpraktiken genauestens
erklärt- Es wird beschrieben
was man braucht. wo man's
herkriegt, was man keinesfalls
machen darf. Zwischendurch
gib,t's viele Tips (2.B. zur Leder-
pflege; ja, ja) und am Ende
eines Kaoitels wird alles Wich-
tige nochmals zusammenge-
fasst.
Die Beschreibung der Sexual-
praktiken sind sachlich und
manchmal auch lustvoll-witzig,
auf jeden Fall aber wertneu-
tral. An überkommene Moral-
vorstellungen leiden die Auto-
ren gewiss und zum Glück nicht.
Weil aber Sicherheit oberstes
Gebot ist. lautet der letzte Satz
eines Kapitels nach ausführli-
cher Schilderung einer Praktik
manchmal: 'Wir raten generell
von dieser Praktik ab' (so z.b.
beim <Schneiden>). Etwas an-
deres ist der persönliche Ge-
schmack. So passierte es mir
einmal. dass mir beim Lesen
(und vorstellen) ganz schwind-
lig wurde und ich das Buch aus
der Hand legen musste. Tip:
Nicht von vorn bis hinten
durchlesen, dann wird's eh
dröge, sondern lieber blättern
und schauen, was einen inter-
essiert.
Auffallend ist die konsequente
Einbindung der Safer-Sex-Re-
geln. Nicht wie bei vergleich-
baren älteren Werken, die in
den 80 er Jahren an entspre-
chenden Stellen einfach über-
arbeitet wurden und bei de-
nen dadurch die Botschaft des
Safer Sex etwas bemühend
wirkt. ln <Wie man's macht" ist
Safer Sex sozusagen die Basis
und es wird auch schon mal
darauf hingewiesen, dass bei
'Schlammschlachten safes Fik-
ken nicht mehr möglich ist'.
Es geht aber auch nicht die
ganze Zeit nur um (puren>
Sex. 5o erhält der Leser auch
eine Einführung in die männli-
che Anatomie, über Massage
kann man etwas erfahren, so-
wie über <Stimulanzien> und
Orte, an denen sich Schwule
treffen. Mehr als nur <<das Eine>
also. Das Buch will auch mehr,
nämlich "eine positive Einstel-
lung zur Sexualität und zum ei-
genen Körper schaffen'. Denn
'Nur wenn man seine eigenen
sexuellen Bedürfnisse kennt
und sie dem Partner gegen-
über ausdrücken kann, ist eine

Entwicklung der sexuellen Per-
sönlichkeit möglich.'
Zu erwähnen bleibt noch der
Anhang des Bandes, der Gol-
des wert ist. Die Abkürzungen
der KontaKanzeigen werden
erläutert, ebenso der Taschen-
tuchcode. Es gibt eine Gleitmit-
teltabelle und Anleitungen
zum Reinigen und Desinfizie-
ren von Toys und anderem. Zu-
dem ein Kaoitel über Krank-
heiten, die beim Sex übertra-
gen werden können, Unfälle
beim Sex und erste Hilfe, aber
auch Adressen von Versandun-
ternehmen, Buchhandlungen
und Beratun gsinstitutionen.
Wer ein erotisierendes Buch als
Wichsvorlage sucht, ist indes
mit einem PornoRoman bes-
ser bedient.

(rolandlroz 29, DezlJan 93)

Maydom (Hg.): Wie mannrs
macht, Fr. 36.-

lsoot Julien im l{euen Kino

Klybeckstr.24T

05. Mai 94 BS Do, Zl h, Neues
Kino, Darker Side of Black (1.

Julien, USA '1993 ( & Stations
of Elevated, Kirchheimer, GB
'1980) 55 min. EOf
lsaac Juliens Film beleuchtet
den hom osexuellenfeindlichen
Trend bei Rap und Reggae. Er

interviewte die wichtigsten
Protagonistlnnen, die sich in
dieser Auseinandersetzung zu
Wort gemeldet haben: Buju
Banton, Shabba Ranks, Micha-
el Manley (soz. Ex-PrMin. von
Jamiaka), lce Cube, Michael
Franti, sowie lesbische und
schwule Aktivistlnnen. Der
Film wirft ein Licht auf die
inhaltliche Krise der schwar-
zen Pop-Kultur, in der das Erbe
von Sklaverei, Rassismus und
Kolonialismus seine Souren
hinterlassen hat.

1 2. Mai 94 BS Do,21 h, Neues
Kino, Young Soul Rebels (1.

Julien, GB 
.|991

Goy-Moil olooen)
Tel. 061 7I219 56

w 357
4153 Reinach

Religion als Freibrief zum Hass gegen

Schwulenhass i$. zum Trendthema
innerhalb der Ragga-Musik gewor-
den. Buju Banton forderte gar dazu
auf, Schwule und Irsben zu erschi-
essen Shabba Ranks, der Ragga-
muffin-König, und andere namhafte
Sänger unterstützen Gewalt gegen
Schwule - aus religiösen Motiven.
Gay-Aktivisten in USA und Eng-
land sagen, da gebe es nur etne l-o-
sung: Boykott
Ein Beicht von Peter Malvin in
ADAM Mai/Jun 1994 (Fr 15 )
Es begann 1989. Die damalige Rap-
Band Nr. I, Public Enemy, schürte
die Abscheu gegen Schwule als er-
ste. Professor Griff, ihr Sprecher, er-
kl?irte: "Werl es etwas Schlimmeres
gibl als einen weisren Mann, dann
id das ein Schwarzer, der weiss sein
will. oder ein Mann. der eine Fnu
sein will Für Schwule ist kein Platz
auf dieser WelL Als Gott Sdom u

Gomorrha zer*öile, war das auf-
gnnd xslchen Verhaltens" Diese
Aggressionen flossen in die Konzer-
te ein, wo Sänger Chuck D. von der
Bühne herunter alle <Arschficker>
zum Teufel wilnschte.
Ein Jahr später beschimpfte Griff die
<schwulen Judeu, weil sie südaf-
rikanische Schwarze für AIDS-Ex-
perimente missbrauchen wtirden.
Unter$ütZ wurde er vom radikalen
Moslemführer Louis Farrakhan. der
mit seinen rassi$ischen, ja kriminel-
len Ansichten auch andere Ragga-
Musiker beeinflussL Mehr als pein-
lich: Menschenrechtler und Oscar-
Preisträger Spike lre (Malcolm X)
hatte Public Enemy für die Filmmu-
sik zu <Do the right thing* engagiert
Die Medienrealdion auf diesen Rap
Faschismus? Sehr zaghaft So konnte
es 1992 zu einem noch schlimmeren
Ausfall kommen. Der jamaikanische
Ragga-Star Buju Banton veröffent-
lichte seine Single <Boom Bye Byo.
Im Text fordert er dazu auf, Schwu-
le und lrsben zu erschiessen. Statt
auf Disanz zu ihrem .Bruder" zu
gehen, schlossen sich unzählige
Ragga-Musiker diesem unverhoh-
lenen Mordaufruf an.
Eine besonders unrühmlicbe Rolle
spielt dabei Shabba Ranks (2:7) Der
Hitsänger (X-tra Naked) aus dem
Armendorf Sturgetown auf Jamaika
gehört seit seinem ersten Album
(19a1) zu den Gössten der Ragga-
Und HipHopSzene. Sein <Mr. I-o
vennan> peitscht auch immer noch
durch die Schwulenbars. Unver-
ständlich. Denn Shabba Ranks bil-
ligte die Mordtexte seines l:nds-
mannes Buju Banton. Gewalt gegen
Schwule und Lesben sobetonteer
in einem Interview. müsse aus reli-
giösen Motiven heraus <begriffen
und nachvollzogen> werden. Religi-
on als Freibrief zum ttidlichen
Hass?
Der farbige l-ondoner Filmemacher
Isaac Julien (33), bekannt durch sei-
nen Schwulenfilm <l.ooking for
l-angston> und <Young Soul Re-
belv, $ellte auf der Berlinale 94
eine Dokumentation über den anti-
schwulen Trend in der Rap- und
Ragga-Musik vor. Er interviewte die

RopBoykorrl Homosexuelle? n"p+oykorrt

wichtigsten Vertreter, die sich im
Rahmen dieser Auseinandersetzung
zu Wort gemeldet haben. Das Ergeb-
nis ist erschreckend: Auch andere
prominente Hardcore-RaPper wie
Ice Cube oder Ice-T zeigen für
Shabba Ranks Hasstiraden Ver-
ständnis
Ice Cube, der StrassenraPPer aus

den Slums von [-os Angeles, war
199O mit seinem Soloalbum <Ameri
KKKa's* Most Warted> zum Pla-
tin-Sänger aufge$iegen, obwotrl
sich fast alle Radiostationen der
USA weigerten, die Radikal-Rhyth-
men zu spielen Seinen ganz grossen
Durchbruch schaffte er als Schau-
spieler in John Singletons Kultfilm
<Boy/n the Hooö. Ice Cube beton-
te immer wieder. er verstehe sich
als Reporter, der die übrige Welt
über das Irben im Schwarzen-
Ghetto informieren und Amerika
den Spiegel vorhalten wolle. Doch,
wie Isaac Juliens Film (Darker Si-
de of Black) zeigte, ist sein Selbst-
bewusstsein durchtränld vom Hass
auf andere, vomehmlich die Schwu-
len, die er <für völlig widematür-
licb hlilt.
Man bekommt grßse Zweifel, ob
die Rap-Stars, die in ihrer Musik die
eigene Ausbeutung und Hoffnungs-
losigkeit zelebriereq in ihrem po-
litischen Bewusstsein wirklich
emstzunehmen sind. Isaac Julien. of-
fen schwul, zieht den Plattenmil-
lionären mit dem moralisch-religiG
sen Sendungsbewus$sein die kr-
ve vom Gesicht. Er beweisl die
schwarze Popkultur sleckt in einer
tiefen Sirurlaise Das Erbe von Skla-
verei, Rassisrnus und Kolonialismus
is. alles andere als bewältigt. Müss-
ten die unterdrückten Schwarzen
nicht die natürlichen Veöündeten
anderer Minderheiten. auch der
Schwulen sein? Denkste. Shabba
Ranks & Co. sehen in den weissen
Schwulen den <Abschaum der Ge-
sellschafu, einen Gegner, den es zu
bekimpfen gilt
Der schwulenfeindliche Trend der
RapMusik ist von Jamaika bis Los
Angeles sichtbar Auch Proteste von
Gaygruppen nutzten bisher nichts.
Die Gangster rnit dem Mikro als
Waffe werden in ihren Sprüchen
immer dreister. Skandalös dabei,
dass sich auch weisse Rapper in die-
se menschenverachtende Sprache
einklinken. Den Gipfel der Unver-
frorenheit leistete sich Marky Mark
(23) W:ihrend er sich in Gayclubs
als singend-$rippende Unterhose fei-
em lässt (letzten September auch in
Köln), biedert er sich seinen far-bigen
Bandmitgliedern als knallharter
Schwulenhasser an. Dutzende ameri-
kanischer Gaygruppen forderten er-
folgreich Calvin Kleinauf, sich von
ihm als Modell zu trenne[
Oftmals sind Schwule nur stark
durch Boykott - siehe Philip Morris
oder die Staö Aspen. Filr die ki'sen
Buben des Ragga und Rap wird es
jetzt auch bei uns htichste Zeit l,asst
ihre Platten in den Regalen!
* KKK = Ku Klux Klan (faschistisch-
rassistische Organisation USA)

(ADAM 129/130, Mai'%)



Ein sehwnles Paar ist
derr Staat schnorzl

sellschaftliche Anerkennung.
Wenn schwullesbische Lebens-
gemeinschaften vom Staat
rechtlich nicht zur Kenntnis ge-
nommen und anerkannt wer-
den, bedeutet das umgekehrt
auch, dass die Hetero-Oeffent-
lichkeit Schwule und Lesben
weiterhin nicht zur Kenntnis
nehmen muss. Es bedeutet also
zum Beispiel, dass etwa die
erlogene Hetero-Mär, Schwule
seien neurotisch, flatterhaft
und zu andauernden Beziehun-
gen unfähig, noch über Gene-
rationen weitererzählt werden
kann. Oder es bedeutet, dass
öffentliches Händchenhalten
an der Strassenecke oder Küsse
vor der Haustür weiterhin der
Hetero-Zensu r verächtlich er Be-
merkungen oder gerümpfter
Nasen unterworfen sein darf.
Es bedeutet, dass sich der
dumpfe Spiessbürger bei
schlechten Schwulenwitzen
(nichts gegen die guten!) bis
anno tobak besser vorkommen
kann als die dummen Schwuch-
teln und die penetranten
Mannweiber. Und es bedeutet
letalich auch, dass aus Hetero-
Kehlen weiterhin ein trium-
phierendes <geschieht ihm
recht!> ertönt, wenn wieder ein
Schwuler zusammengeschla-
gen wird oder durch AIDS zu
Tode kommt...

Kein Speziolhobby einfuer
Hochreitstunlen

Der langen Schreibe kurzer
Sinn: Es ist höchste Zeit, dass
das Anliegen der Anerkennung
schwuler und lesbischer Lebens-
gemeinschaften auch unter
Schwulen und Lesben zu einem
vordringlichen Anliegen erklärt
wird, und nicht unter spötti-
schem Lächeln als Spezial-Hob-
by einiger romantisch-rück-
wärts- gerichteten Hochzeits-
tunten abgetan oder aus den
eigenen Reihen mit dem Vor-
wurf abgeschossen wird, die
Klemmschwestern wollten den
Hetero-Mief kopieren. Leider
ist es eine traurige Tatsache,
dass sich die verantwortlichen
Bundesbehörden bis dato mit
dem Hinweis gegen die rechtli-
che Gleichstellung schwulles-
bischer Lebensgemeinschaften
aussprechen konnten, die
Schwulen und Lesben seien sich
ja selbst nicht einig, ob sie eine
rechtliche Regelung zur Aner-
kennung ihrer Partnerschaften
überhaupt wollten. Da wären
die Heteros ja fein raus! Aber
zu früh gefreut: Pink Cross-Se-
kretär Rolf Trechsel hat vor der
Presse deutlich darauf hinge-
wiesen, dass es bei der Petition
nicht darum geht, zack-zack ei-
ne <Lesbenheirat> oder eine
<<Schwulenehe> einzuführen,
sondern darum, die Diskussion
darüber zu eröffnen, wie das
Ziel der Beseitigung von recht-

Sei t der l-ancierung läult bei allen,
die Linterschriften sammeln bei
\ieru.andten, Freunden, Nachbam,
am Arbeislplatz die Sammlung
recht gut! Viele haben mit der
Sammlung zusätzlichen lrdut und
Zuversicht in ihrer Umgebung
gefunden, auf die sie nie zu hol-
fen gcwagt hätten !

llnterschriftenbogen sind bei AR-
CADOS erhältlich!

Hunderlsechzi g Persönlichkeiten
aus Recht, Medizin, Theologie,
Kultur und lr,ledien unterstutzen
eine soeben lancierte Petition an
die eidg. Räte. Auch von mehr als
4O bekannten Politikerlnnen aus
CVP. GPS. FDP. t-du, LDP und
SP kommt Unterstützung dafür!
DerVorstosswurdevonderlesben-
Organisation Schweiz (LOS/OSL)

licher Ungleichbehandlung he-
tere und homosexueller Part-
nerschaften erreicht werden
könnte.

Geoen den Stocheldroht
f üdlilürgeilichr lgnoronz

Hinter dieses Ziel müsste sich
die Schweizer Schwulen- und
Lesbenbewegung ohne ideolo-
gische Verrenkungen oder po
litisch-wehanschauliche Schar-
mützel stellen können, sonst
kann sie unseres Erachtens
trotz der vielbeschworenen
<Gay Community> abdanken
und sich wieder ins Halbdun-
kel von Klappen und Park ver-
ziehen. Unser Beitrag als selbst-
bewusste und gesprächsbereite
Schwule zur Durchsetzung des
Anliegens <<Gleiche Recht für
gleichgesch lechtliche Paare> be-
steht darin, die vom Petitions-
komitee angerissene Diskussion
nicht versanden zu lassen, son-
dern neben der Ueberzeu-
gungsarbeit im Kreis von Fami-
lie, Freunden und Arbeitskol-
legen dafür zu sorgen, dass das
Thema weiterhin im öffentli-
chen Gespräch bleibt. Die Le-
serbrief-Spalten der Tageszei-
tungen laden zur fröhlichen
Pointenschlacht ein, und so-
wohl Bundesräte wie Parla-
mentarier freuen sich sicher
darüber, wenn neben all der
biederen GeschäfBkorrespon-
denz auf ihrem Pult auch ein-
mal ein Brief auf rosa parfü-
miertem Büttenpapier oder ein
in schwarzes Leder gebunde-
nes Protestschreiben landet
und sie daran erinnert, dass es
in der Schweiz neben den vie-
len grauen Mäusen einige bun-
te Vögel gibt, die es nicht mehr
hinnehmen, wenn ihre Paa-
rungsrituale am andern Ufer
hinter dem Stacheldraht füdli-
bürgerlicher Moral und lgno-
ranz als rechtlich und mensch-
lich irrelevant totgeschwiegen
werden. (Hansjürg Wedmen
numero AprlMai 19/l)

und dem Schwulenbüro Schweiz,
Pink Cross am vergangenen
Dienstag der Presse vorgestellt
"Es geht uns auch darum, dass
jenseits der rechtlichen Wirkun-
gen unsere Beziehungen in der
Gesellschaft nicht länger als in-
cxistent behandelt werden. "
"Eine Anerkennung unserer Be-
ziehungen w?ire deshalb auch ein
Signal gegen die heute noch vor-
kommenden Diskriminierungen
von Lrsben und Schwulen."
(Rolf Trerhsel, Sekretar Pink
Cross und Ivlitglied Komitee)
"An der Vorbereitung der Petition
haben rund fünfundzwanzig, vor-
wiegend jitngere, Frauen und
Mlinner aktiv mitgewirkt. Wir
verstehen uns als politisch unab-
hlingige, der Sachpolitik verpfl ich-
tete Arbeitsgruppe.'
"Das menschl ich fol genschwerste
Rechtsproblem trifft grenztiber-
schreitende Partnerschaften: Der
ausllindische Teil hat keinen An-
spruch auf dauerhaften Aufent-
halt in der Schweiz und der
schweizerische Teil hat in aller
Regel keinen entsprechenden An-
spruch im Heimatland der Part-
nerin bzw des Partners. Dle Be-
troffenen werden so faktisch zur
Trennung gezwungen. Nicht sel-
ten lassen sie sich aus lauter Ver-
zweiflung über die damit verbun-
dene menschliche Tragik in die Il-
Iegalit?itaMr:ingen "

(PhilippGrcmper)

U n te rs tütz u n gs persö n I i ch ke i te n:

Emil Steinbergcr, Elsie Attenho-
fer, Christoph Geiser, Mathias
Gnädinger, George Gruntz (BS),
Hugo l-oetscher, J. M. Simmel,
Heinz Spoerli, Ofto F Walter, [-au-
re Wyss, Stephanie Glaser, Adolf
Muschg, Peter Bichsel, Kurt
Aeschbacher, Paul Burkhalter,
Charles Clerc, (-minu), Martin
Sch:ifer (DR53 ), Eli sabeth Schnel I

u.a

Marga Bührig, Günther Straten-
werth, Martha Emmenegger, H.R.
Bass (BL), Rainer Schaub (BL),
Prof. Josef Duss-von Werth (ZH),
Dr. h.c. Dods Frank (BS), Dr. Paul
Parin (ZH), Prof. Th. Rufli (BS),
Prof Arnold Kilnzli (ZH), Prof.
A. Staehelin (BS),

Angeline Fankhauser (SP/BL) J.P.
Bonny (FDPIBE), Jörg Schild
(FDP/BS), Paul Manz (SVP/BL),
Fiuard Belser (SP/BL). Stefan
Cornaz (HK, Basel), Mathias
Feldges (SP/B S), Helmut Hubach-
er (SP/BS), Claude Janiak (SP/
BL), Gian-Reto Plattner (SP/BS),
Peter Schmid (SP/BL), Clemens
Stöckli (CVP/BL), Hansjurg We-
der (LDU/BS), Paul Wyss (FDP/
BS), Jeanette Plattner u.a-
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I Partnerclub Gleichgesinnter

Gelegenheit!
Lukatirc Hauü.- &r l{ebenbe$bäfliSug

in &cbh
"Partlenmittlmg für Gleidgtsimte"

Siod Sie UoemJmungdGtig, k6läh-
fnrdig und haba eio gul€s Auftrclm, dm

sindSiermMsml
lolomim Sb sich nrer ffil/831'72'8o

PCG

Eine Petiton findet unerhörten Anklangl
Gleiche Rechte für gleichgeschlechtliche Paare!

Swing 94
Vom I 9.-26. März trafen sich
gut 100 internationale <Män-
ner) zur jährlichen schwulen
Skiwoche auf der Lenzerheide.
Das Vierstern-Sport-Hotel
<Schweizer Hof>> bot jedem die
Abwechslung, die er suchte.
lch denke ausnahmsweise an
sportliche Betätigungen wie:
Tennis, Badminton, Squash,
Sauna, Schwimmen, Kegeln,
usw.
Das Postkartenwetter lud je-
den Tag auf die Bretter ein. Der
grosse Haufen traf sich dann
mit einem Ski- oder Wasser-
Häschen an der Sonne räkelnd.
Dle Abende gaben mit Volley-
ball, Wassergymnastik, Massa-
gekurs (!), Schlittschuhlaufen,
und natüdich auch die obliga-
tonsche Zweisamkeit oder
mehr, nie zu Langeweile An-
lass. Nach speziell organisier-
ten Fondue- und Aelpleraben-
den fuhr Mann laut gackemd
und kreischend den so männ-
lich getragenen Fackeln nach,
ooer...
Den Organisatoren, leider aus
dem (ausländischen> Zürich,
konnten alle nur mit grossem
Dank entgegentreten. Alle hof-
fen, dass im nächsten Jahr,
dann auf zwei Wochen aufge-
teilt, alles und alle wieder so
reibungslos harmonieren. Zum
Schluss sei anzufiigen, dass
aus der Region Basel die Teil-
nehmer sehr kärglich vertre'
ten waren, was nächstes Jahr
doch anders werden sollte.
(Werbung im SENF!! pt) Noch
ganz, wie soll ich mich aus-
drücken, ach, einfach noch
ganz begeistert von allen...
grüsst Euch, ein wenig moti-
vierter Montagsmuffel.

Thomas Fischer

PS Leider konnte ich erst
heute diesen Bericht bringen,

pt.
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28. Apr.94 BS Do.20 h, HAB5-
Büro, Hinchenec( Vorbereitung-
streffen für ein HABS-Weekend im
August (Sommer/Häseli)
28. Apr. 94 VOX Do,23.10 h,
liebe Sünde: Ein Puff auf dem
Land
29. Apr. 94 BS Fr, 21 h, SchLeZ,
Konzert Trio Les Arcs
29. Apr. 94 SR Ve,19.30 h, MSC
Stamm. Rest. Le Relais de Vidy, Lsn
29.Apr94 BRD SalSo, Int. Mai-
treffen LC Stuttgart e.V.
30. Aor.94 BS Sa, 21{3 h,Sch-
LeZ, Women only Hexenparty
(vergünstigter Eintr. für kostü-
mierte Hexen)
30. Apr. 94 BS Sa, 21 .30 h, lSOL.A'
Lederparty (Costümierte Eintr.
frei)
30. Apr.94 BE 5a,Internat. Vol-
leyballtournier GSpBE (i> Ursus-
Club)
30. Apr.94 BE 5a,21 h, Ursus-
Club, Sportlerball (-Dress)
30. Apr.94 BE 5a, 20 h, ander-
Land, Concours-Eurovision-de-
la-Chanson-Fummel
30. Apr.94 ZH 5a, Nachtsauna
im Paragon
30. Apn 94 ZH Sa, Spot Plus,
Magic Night Dance Party im
Jugendtreff 5
30. Apr.94 SR 5a, Vir6e moto
MSC, Bl6cherette, en soi16e:
meeting forestier
3O. Apr. 94 BE Sa, Hot Land,
Dance and Showhall (Fashion).
Exhibition and sales (hetero!)
Dress Code Lack, Leder, Latex
(Vorverkauf u.a.: Stiletto, B5 692
35 87, Fr 45.-)
01. Mai94 BS 5o, 10 h, Bad.Bhf.
Velotour
02. Mai 94 BS Mo, 19.30 h, Sch-
LeZ. Rose-Tratsch
02. Mai 94 ZH Mo.22 h, T&M
(011252 59 44) , Munic Magic
Boys, tägl. (Mo-Do auch 01 h)
03. Mai 94 BS Di, Kino Camera,
Jarman-Hommage: Tempest
(1 s.1 5/17.1 s/l9.1 s/21.1 5 h)
03. Mai 94 ZH Di,20 h, Centro,
HAZ-Lesben, Vorbilder: Be-
kannte Lesben

Anderland. Mühlenplatz 3 ab
Bärengraben: Klösterlistutz -
Brükke - (Parkplatz)
H ALU, aageboge, Zü richstr. 43, 2. E t.

H AZ_:LeSben -B e g e g n u n g s -

zentrum, 5ihlquai 67 3. Et.,
Nähe HBF

SShLeZ - Gärtnerstr. 5 5, Tra m
l4A/Viesenplatz

fiahtz7
Freitag 29. April 1994 20.30 h
Trio Les Arcs (Violine. Viola,

Violoncello)

Abo: 5 Wft. 30.-/12 Mt. 60.-
(A-Post)

ARCADOS - 4002 Basel
PCN-67761-9

wochenendc AGEI|IIA nächstes wE
05. Mai 94 BS Do, 19-30 h, Schlappe,
SLUG-Nachtessen
05. Mai 91 BS Do, ab 21 h, SctilJZ,
Frauenbar zeigt Videos von Zyschtigs-
Club und Sonntagsinterview @arbara
Brosi. LOS)
06. Mai 94 BS Fr, 21 h, SchIrZ, Vi-
deo-Dokumentation über die Ausstel-
lung <M?innergeschichten" von 1988
(Hanspeter V.)
06. Mai 94 BS Fr, Kino Camera, Jar-
man-Hommage: BLUE (15. 15/17. 15)
Wittgenstein (21 15 h)
06. Mai 94 BE Fr, 21 h, tlRSUS, L€-
derabend
06 Mai 94 DRS-2 Fr, 21 h, At Your
Own Risk. Der engl. Filmemacher De-
rekJannan undsein le €rFilmBLI,E.
Manin Walder (Z: So 15.5.94, 16 30 h)
> Hinweis!
07. Lltai 94 BS Sa, 22 b, SchI-eZ, Flie-
denafel-Party
07. Mai 94 BS Sa, Kino Camera, Jar-
man-Hommage: BLIIE ( 15. 15 h, 2 l. t5
h) Wittgenstein (17.15 h)
08. Mat 94 8S So, Kino Camerq Jar-
man-Hommage: BLIJE(15 15 h, 17.15
h) Wittgensteitr (21.15 h)
08. Mai 94 ZDF So. 22.25h. Die Rück-
kehr der Fährer? Europas Rechte
(Jkraind Slidtircl/Flande m )
08.\.{ai94 BE So, 17h.URSUS-CIub,
X-I-arge Stemmtisch
09. Mai 94 BS Mo, 19.30 h, SchLeZ,
Rose, Männergeschichten-Video
09. Mai 94 BS Mo, Kino Camera, Jar-
nan-Hommage: BLUE (r515 h, l? 15 h)

Iar of England (2t I 5 h)

10. Mai 94 BS Di, Kino Canera, Jar-
man-Hommage: Läst of Fr€land ( 15 15 h)
Shadow of the Sm (17 15h) BLUE (19 t5h)
The Carden (21 15 h)
10. Mai 91 BE DL 19.30 h. MONA-
hsba Video und Disk- l-esb. Sexuali-
tät, FrauenzentruD. l-angmauerweg 1

10 Mai 94 ZH Di, 20 h, Centrc, HAZ-
l-esben, Diskussion l-esben und Alter
11.Mai94 BS Mi, KinoCamera,Jar-
man-Hommage: BLLIE (15.15 h) The
Garden (17.15 h) BLLIE (21 15 h)

Auffahrt
12. Mai 94 IlS Kino Camera, Jarman-
Hommage: BIIIE (15.15 h, 17.15 h)
Shadow of the Sun (21. 15 h)
12 -15. Mai 94 ZH Pfingsttreffen

Das Sritte reiGHt
unterstützen wir das (^

Referendum gegen die :
Zwa ngsmassnahmen

im Asvlbereich!
Qetet-97ma

29.04.94 DJ Tin Tin

with l|eavrn Underground

3tücH - HcchDorgcrstr.
väv Bimbo Town

cJcty lrldal
ll.3C h tl lNto

GAY DAICE

09
EIaOLe

JCer ngr|ugrterd
im Sch[eZ

2. tloi Rose-Irofsch 19.30 h

Gnömo: Getcwoy
ist der Remake des gleicbnamigen
Films von ln2 füt Steve McQueen.
Hier nun spielen AIec Baldwin und
Kim Basinger die Hauptrollen und die
erotische Spannuag zwischen dem
(privat verbeirateten) Paar beherrscht
problemlos die ganzs l-einwand.
Die Produzenten haben sich aber, aus
zugegebenermassen, nicht uninteres-
sant€n Gründen verrech-net:
Als Sam Peckinpah das Original dreh-
te, war die Verbitterung der nach-68er
auf ibrem Höhepmkt. Die entlarvte
Kinolüge vom immer bestrafteu Ver-
brechen und ein übergreifendes Miss-
trauen gegen jede Autorität gab sei-
nem Film den nötigen Hintergrund und
Auftrieb
Doch hat sich dies alles inzwischen
geändert. Choreographierte Gewalt ist
nicht mebr so geil, seit wirklich Krie-
ge überall auf diesem Planeten wieder
aufflammen.
Auch sind gute Absichten keine Ent-
schuldigung, wenn da ein Securitas
wlihrend eines Raubüberfalles so ne-
benbei doch enchossen wird und dass
eile Ehe eine Menge Venrauen brau-
che, es aber wert sei (Zitat), l:isst den
Schluss des Filmes eherhausbacken
als monlisch geerdet erscheinen.
Weder mit der Umwelt noch mit Men-
schenleben wird besonders zimoer-
lich umgegangen und ilberhaupt fihlt
dem Film jede Art von sozialer Refle-
xion; - und das in einer Zeit, in der
sogar Silvester Stallone in seinem
letzten Film, weon auch nur vorder-
gründig, ein paar <politisch korrelle
Abseits> 'rauslässt.
So bleibt, trotz der natüdichen Schön-
heit des Südwestens Amerikas und der
fast pomographisch a.nmüend€n Sex-
szenen, arn Scbluss eher ein Gefübl
von: na und! - Was soll's?
Zudem större mich. rless unsere He[-
den, nachdem sie alles aus ibrem Weg
geschossen haben, was sie da imner
von ihrem <Getaway" abhalrcn könn-
te, auch nicht nur den Schatten eines
Zweifels hegen, ob der Zweck solch
drastische Misel auch rechdertige...
Zugegeben..., es knallt, es wird lau-
fend gebrmst und eine Verfolgung
jagt die andere. Zu Fuss, irn Auto, im
Ztg, im Abfalltruck... und rnan muss
ebrlicherweise zugeben, dess man da-
bei kaum noch zu Atem kommt, was
ich durchaus, amoralisch wie ich nun
mal bin, genossen habe.

Thomas T. Roth O.Zt. im RE(!)

Gaststätte

I
tägl. von 9-24 h
Harald & Bernd

}|ouplslr. 235 D-79650 Shopflreim

Tel. 07622 3059
Mittagstisch ab DM 9.90

Keqelbahnen
Daft & Billard

Ga rtenwirtschaft

E
ppe

S

Aspekte des

Rossismus

Reflexionen aus soziologisch-
politischer, psychoanalytischer,
historischer, juristischer und
theologischer Sicht. Gesprächs-
kreise mit Gästen. Leitung:
Prof. Ekkehard Stegemann und
Nico Rubeli-Guthauser.
ieweils Mittwochs, 20 h an der
Maiengasse 64
04. Mai, Ursula Käser-Leisibach,
Historikerin:
<Die begnadeten Sünder)
Stimmen aus den Schweizer Kir-
chen zum Nationalsozialismus
11. Mai, Dr. Jakob Tanner, Hi-
storiker: Weltgeschichte als < Ras-
senkampf >

15. Juni. Dr. iur. Rolf Bloch, BE,
Präs. des Schweiz. lsraelit. Ge-
meindebunds:
Die Rolle des Rechts und die juri-
stischen Möglichkeiten im Um-
gang mit Rassismus
22. )uni. Prof. E. Stegemann,
Theologe: Theologische Dimen-
sionen des Rassismus und die
möglichen hermeneutischen
Konsequenzen
29. Juni. Andrea Hettlage-Var-
jas, Psychoanalytikerin, Prof . Ro-
bert Hettlage, Soziologe:
Psychoanalytische und soziologi-
sche ApeKe des Rassismus der
GegenwarL
Organisiert vom Forum für Zeit-
fragen (Christ & Welt)

lch empfehle diese Veranstal-
tungen und bin gerne bereit,
jeweils im Anschluss (folgende
Tage) im privaten Kreis (Caf6
ARCADOS) den Bezug zur Ho-
mosexualität herzustellen !

Peter Thommen

t2
öZototEot

den! lch rufe dazu auY. Uei
lÄrm zu reklamieren und so-
fort zu zahlen (das ELLE ist
nicht weitl)!
Und: Hand'auf's Herz: oer
DUPF ist zu einern der attrak-
tivsten Treffs in Basel gewor-
den: Alte wiedersehen, viele
Junge, Unbekannte und Tou-
risten treffen sich da auch
während der Messenl (Da
muss nicht erst farbiges
Licht oder Tekkno die <Flie.
oen>anziehen!).
tetälich machen die <<far-

bigen Leuto das Cachet aus,
zusammen mit dem Perso-
nal und auch dem Chef, und
nicht die Dekoration!
Uff, endlich ist mein <Ch-
ropb wieder etwas leerer...

Peter Thornmen

Sütaaqa&t
...und sowohl Bundesräte wie Parlamen-
tarier freuen sich sicher darüber, wenn
neben all der biederen Geschäftskorres-
oondenz auf ihrem Pult auch einmal ein
Brief auf rosa parfüm iertem Biittenpapier
oder ein in xhwarzes Leder gebundenes
Protestschreiben landet...
(Heinz Werner, numero Apr.'94) O



'Iete'Wüffie'H''t$äl'
Aenderungen wlgehend ARCADOS melden !

Montag
19.30 h JGr Rose im SchLeZ, Wiesen-
platz Oram 14), Tel 061 631 55 88
ab 20 h Fliedertafel (Chor) Inselschul-
haus (Seiteneing rechts 1. Etage, dann
ganz vorne links)
üenstag
20 h, SchLeT im Cale Inlicht,Schopf-
heim, Te|.076228657 (mit Linus)
20.15-21.45n Gay Sport BS Schwimm-
halle RealGym., 2 UG., H. Kinkelin-Str /
Aeschengraben.
ab 22.00 h Zisch-Bar in Kaserne, Kly-
beckstr. 1B, links neben Rössli Beiz
Mittwoch
19 h Runners-high, Lauftretf b.led.wetter
(l>691 1292)
ab 20 h Beratungstelefon, HABS + Ju-
gendgruppe ROSE fiel 061 692 66 55
Fax693 4477)
20 h SchLeZ, HuK-Bar, Homosexuelle
und Kirche (jeden 2 Mittwoch i Mt )
flram l4Ailiesenplatz) Tel. 631 55 88
20-21.3O h LIBS-Bar im Frauenzimmer,
Klingentalgraben 2 (Kaseme), jeden 1

Mi i Monat, lnfo-Tel.: 061 681 33 45.
21.30-03 h Loveball INSIDE-Disco, am
Gaswerk, Tel (cH:0o49\ (076411 47027
Donnerstag
bis 20 h otfen im ABCADOS-Buchladen
19 h SLUG (Schwulesbische Uni-Grup
pe), im Caf6 Schlappe, Klybeckstr 18,
1. Etage (jeden 2 Do im Monat)
19.30-21 h RDL-Frbg, Schwule Welle,
102,3 MHz (i. BS leider schlecht emptangb)
20 h SchLeZ,Frauenbar, Gäftnerstr 55
Freitag
18-20 h Gay Sport Volleyball Wettstein-
tumhalle, Eing Clarahofweg, für G & L
20 30 h ISOLA-Club, Gempenstr 60,
Bar, Dancing bis 01 h, jeden 2.+4. Frei-

tag i. 
^hnat 

OLDIES-Abend a Discothek (G & L.)

ab21 h SchLeZ, KaffeebavBeiz, div,
Veranstaltungen, Jeden letzten Fr i Mt.
Wurst & Talk mit Thommen's (Trarn 141

Wiesenplatz) Tel. 631 55 88
21-01 h Matahari-Disco im Frauenzim-
mer, Klingentalgraben 2, jed.1 + 3. i Mt
22.30n XQ28 im Heaven, Hochberger-
strasse, Stücki, tilt lalr-ret.o77t87 77 ütgo

Mittlefestf S4friedensgasse (Etng Sous-sot)

Samstag
15-18h Cocteau-Kabinett, M Madöry,
Feldbergstr 57, 4f,57 Basel: Bücher,
Autographen, Zeichnungen, Glas, Kera-
mik, Tel. 692 52 85
ab 20 h Lederbar im Keller des Dupl
21.30 h ISOLA-Club, Gempenstr. 60,
BarlDancing bis 03 h, Frauen heute
kein Zutrittl GAYs ONLY
22 h SchLeZ, Disco, Gärtnerstr 55
(Jeden ersten Sa i Monat laden Lesben zum
Tanz,Tram l4Miesenplatz) >>>>>>>>>>

Ein Service der Buchhandlung ARCADOS

Tips - Termine - Mqi 1994
02. Mai 94 BS Mo, 19.30 h, SchLeZ, Rose-Tratsch
02. Mai gl ZH Mo, 22 h, T&M (011252 59 zl4). Munic Magic Boys, tägl. (Mo-Do auch 01 h) bis 14.5.
03. Mai 94 BS Di, Kino Camera, Jarman-Hommage: Tempest (15.15117.15119.1 5121 .15 h)
03. Mai 94 ZH Di, 20 h, Centro, HAZ-Lesben, Vorbilder: Bekannte Lesben
05. Mai 94 BS Do, 19.30 h, Schlappe, SLUG-Nachtessen
05, Mai 94 BS Do, ab 21 h, SchLeZ, Frauenbar zeigt Videos von Zyschtigs-Club und Sonntagsinter-
view mit Barbara Brosi (LOS)

05. Mai 94 ZH Do, 21.20 h, HW-Sender ZHbg, Schwulenmagazin
06. Mai 9tl BS Fr, 21 h, SchLeZ, Video-Dokumentation über die Ausstellung <Männergeschichten>
von 1988 (Hanspeter V.)
06.Mai 94 BS Fr,KinoCamera,Jarman-Hommage:BLUE(15.15/17.15)Wittgenstein(21.15h)
06. Mai 94 BE Fr,21 h, URSUS, Lederabend
06.Mai 94 DRS-2 Fr,21 h,AtYourOwnRisk.Derengl.FilmemacherDerekJarmanundseinletzter

Film 8LUE. Martin Walder (Z: So 15.5.94, 16.30 h)
07. Mai 94 BS Sa, ELLE & LUl, Abschiedsparty mit Hans...
07. Mai 94 BS Sa,22 h, SchLeZ, Fliedertafel-Party
07.Mai 94 BS Sa,KinoCamera,Jarman-Hommage:BLUE(15.15h,21.15h)Wittgenstein(17.15h)
07. Mai 94 ZH 5a, 22.30 h, GNC Katakomben, Geroldstr. 5
07. Mai 94 ZH Sa, Urdoö, Dresscode im Phoenix
08. Mai 94 BE 5o, 17 h, URSUS-Club, X-Large Stammtirh
08.Mai 94 BS So,KinoCamera,Jarman-Hommage:BLUE(15.15h, 17.15h) Wittgenstein(21.15h)
08. Mai 94 ZDF 5o,22.25 h, Die Rückkehr der Führer? Europas Rechte (Ukrainer'Südtirol/Flandern)

09. Mai 94 85 Mo, 19.30 h, SchLeZ, Rose, Männergeschichten Video
09. Mai 94 BS Mo, Kino Camera, Jarman-Hommage: BLUE (15.15 h, 17.15 h) Last o England (21.15 h)
10. Mai 94 BS Di, Kino Camera, Jarman-Hommage: Last of England (15.15 h) Shadow of the Sun

(17.15 h) BLUE (19.1s h) The Garden (21.15 h)
10. Mai 94 BE Di, 19.30 h, MONA-Lesba, Video u. Disk. Lesb. Sexualität, Frauenz. Langmauerweg 1

10. Mai 94 ZH Di,20 h, Centro, HAZ-Lesben, Diskussion Lesben und Alter
11.Mai 94 BS Mi,KinoCamera,Jarman-Hommage:BLUE(1 5.15h)TheGarden(1715h) BLUE(21 15h)

Auffahrt
12. Mai 94 BS Kino Camera, Jarman-Hommage: BLUE (15.15 h, 17.15 h) Shadow of the Sun (21.15 h)
12.-15. Mai 94 ZH ffingsttreffen, ECMC, Loge 70
13. Mai 94 SH Fr,21 h, LESHOMOS im Lisa Sacchetti, Webergase 31, Schaffhausen
14. Mai 94 BS Sa, 22-04 h, SchLeZ Trance Party (DJ Dany & Tintin)
14. Mai 94 BE 5a,21 h, anderLand, Frauendisco Purguapa
14. Mai 94 ZH Sa, 20 h, HAZ-Lesben, Kanzleiturnhalle: Lesbisch-Schwules Frühlingserwachen, Bar,
Gesang, <<Hanna und Sophie> (Lesbenkabarett aus Basel), Das Ophon. Stonewall-Verlosung
(org. von PRO LESBIA (Lesben-Kultur-Verein)

15. Mai 94 ZH 5o,21 h, Lesben-Dancing Nautic, Claudia's Comeback-Party
15. Mai 94 DRS-2 So, 16.30 h, At Your Own Risk. Der enql. Filmemacher Derek Jarman und sein
letzter Film BLUE. Martin Walder

16, Mai 94 BS Mo, 19.30 h, SchLeZ, Rose Spielabend
16. Mai yl ZH Mo, ? h, T&M (01/242 59 44) Premiere Golden Divas (tägl. bis 31. Mai)
16. Mai 94 N Anmeldeschluss für den 6. EUROFUN-Cup 94, Lesb. Handballcup, Oslo (lnfos >
ARCADOS)

17. Mai 94 ZH Di,20 h, Centro, HAZ-Lesben, Referat und Disk. <Lesben und Sucht> mit M. Meier-
Bosshard, Suchtprävention, ZH

20. Mai 94 SH Ft,21 h, LESHOMOS im Lisa Sacchetti, Webergase 31, Schaffhausen
21. Mai 94 BS Sa, 22 h, khLeZ, Party DJ Angelo
21. Mai 94 VD Sa, MAD, Suzanne Bartxh Party <Love Ball>
21 .-23. Mai 94 O-CH, Lesbenpfingsttage auf Schloss Wartensee (9400 Rorschach)
2l . Mai 94 ZH Sa, Urdorf, Club-Discoparty im Phoenrx
22. Mai 94 BE So, 17 h, URSUS-CIub, X-Large Stammtisch

24. Mai 94 ZH Di,20 h, Centro, HAZ-Lesben, Lesben und Kunst, mit V. Wirz
27. Mai 94 BS Fr, 21 h, SchLeZ, Talk mit Thommen's: Judie Melzl, Staatsanwältin zum neuen

Sexualrecht
27. Mai 94 BE Ft,21 h, URSUS, schwul-lesb. Disco+Bar
27. Mai 94 SR Ve, 19.30 h, MSC SRom, Stamm mensuel
27.-28. Mai 94 BRD COG, MS Connexion Mannherm
28. Mai 94 BS 5a, 22 h, khLeZ, JGr Rose-Party
28. Mai 94 BS Sa, 22 h till late, XQ28 presents <Do the cosmic babyl>(from 05 h afterhours Soxx,

Brunch im SchLeZ)
28. Mai 94 85 5a.21.30 h, lSOl-A-Club, Geburtstags-Puff-Party (30 Jahre!)
28. Mai 94 BE Sa,22 h, ISC-Tolerdance
28.-30. Mai UsA Int. Mr. Leather Contest, Chicago
29. Mai 94 ZH So, 19 h, Centro Huk-Znacht (Anm. 01 311 73 12)
29. Mai 94 BRDlStgt 5o,20 h, Photosession Verzauberte Jungs, Ausstellung mit Laura, Diamonds

und Markus Frutio

30. Mai 94 85 Mo, 19.30 h, SchLeZ, Rose Sandwich-Abend
31. Mai 94 ZH Oi,20 h, Centro, HAZ-Lesben, Brötlä im Kasernenareal Zürich

funntag
ab 12-15 h SchLeZ Brunch, Gärtnerstr 55 (Tram
14 Wiesenplatz)

ABCADOS-Sonntags-Oetf nun g !

8. Mai und 5 Juni 1994
mit Kaffee und Kuchen undden

Neuheiten des Monats: Zeitschriften,
Bücher Videosl

- . -ff,grlr-sgsgq6-9_, .4002 B^asel ^ _^. I teh eccehomo-Gottesdienst, Elrsabethenstr. 10,
Tel.061/681 31 32 (Fax:681 66 S0) | fapeftei Ke1er, Zugangd Garten (jed 3.Soi.Ml



ISOI-A, CLUB BASEL

SAMSTAG, 30. Aprit 1994

LEDERPARTY

.\3

ff


